
d ie  d e u tsc h e

Holzfaser-Isolierplatte
g e g e n

W ärm e  
K ä lte  

S c h a ll  

F e u ch tig k e it  

S c h w itz w a s s e r

13 m m  „ A T E X "  e n t s p r e c h e n  d e m  I s o l ie r w e r t  

v o n  2 7 0  m m  Z ie g e lm a u e r

W ilhelm  H olzhauer
„A TEX“ Holzstoff- und Holzfaser-Isolierplatten-Fabrik Elsenthal

G r a f e n a u  ( B a y e r . W a l d )

<¡f¿úítm4‘ die fyiajjeußMediiuUtgi?
Eine Unzahl von lang w ierigen,denKopf belastenden  

Rechenvorgängen ist für d iese M assen- und Statik- 

Berechnung notwendig. Nur eine gute Rechen

maschine liefert hier sichere, schnelle Resultate, ein 

MERCEDES EUKLID-RECHENAUTOMAT. 
Er erlaubt gleichzeitiges Einstellen zw eier Faktoren.

Er m u ltip liz ie rt und 

divid iert se lb sttä tig .

Verlange n Sie bitte 
Prospekt sowie kosten
lose Vorführung und 
Beratung von unseren 
Spezialisten.

12/2/33

d e r  a u s  

e i n h e i m i s c h e n  R o h s t o f f e n  

a u f  s y n t h e t i s c h e m  W e g e  

h e r  g e s t e l l t e  K u n s t h a r z l e i m

Für die H erstellung außero rden tlich  fester, 

völlig W asser-, Schimmel- und tro p en b e
ständiger Verleim ungen.

D e r  L e i m  f ür  h ö c h s t e  A n s p r ü c h e ,  

für den F lug zeu g-, Autom obil- und Schiffs
b au , für d ie S p errh o lz- und M ö b e lfab ri
kation, überhaupt a lle  G e b ie te  der H o lz 

industrie.

Anw endung mit h e izb a ren  Pressen (90 bis 
100° C ) , w arm en Z u lag en  o d er nach dem  
Kaltverfahren.

I. G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Uerdingen (Niederrhein)

•Altona-
fiambufß
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Das Forum der Bewegung
Ein Rundgang durch das G elände der Reichsparteitage in Nürnberg

Nunmehr sind w ie d e r d ie  A u g en  a lle r M enschen, d ie  sich stolz  
eis Deutsche b ekennen —  m ögen sie nun innerhalb  der G ren ze n  

des großdeutschen V a te rla n d e s o d er in irgendeinem  an deren  
Teile der W e lt  leben  — , au f jene Stadt gerichtet, d ie  vom Führer 

ihren N am en d a n a ch  erhalten  hat, d a ß  in ihr a lle  Ja h re  der  
Reichsparteitag a b g eh a lten  w ird . Und in diesem  Ja h re  hat der  

Reichsparteitag ein b eso n d eres G e p r ä g e ; denn er steht zum  
erstenmal unter dem  Z e ich en  G ro ß d eu tsch la n d sl

Die Bau fach leute  a b e r  h ab en  noch einen  beso nd eren  A n laß , 
aufzuhorchen, w enn  der N a m e  N ürnberg  genannt w ird . Be
findet sich d o ch  dort vorerst im m er noch „d ie  größte Baustelle  
der W elt". Erw äch st doch  dort a u f der G ru n d la g e  einer bis aufs  

kleinste du rch d ach ten , um fassenden O rg a n isatio n  eine B au 
anlage heran , d ie  in d e r W e lt nicht ihresg leichen  hat: d ie  Tem p e l
stadt der B ew egu ng .

Einmal in jedem  Jah r, zum  R eichsp arteitag , w enn d er Führer 
die neuen M arsch lin ien  und G e se tz e  verkündet, steht N ürnberg  
im Mittelpunkt d e r W eltöffentlichkeit. D ann ist es w ied e r 12 M o
nate still od er w en igsten s stiller um d iese  in ihrem baulichen  A u s
druck so urdeutsche Stad t, d ie  für jeden Baukünstler Immer 
w ieder e ine O ffe n b a ru n g  ist. A b e r In d iesen  12 M onaten legen  

Tausende und A b erta u se n d e  von fle iß igen  H änden  Steine um 
Steine au fe in a n d e r zu  Bauten von A usm aß en , d ie  an  g ig antischer  
G rö ß e selbst a lle s  d a s  übertreffen , w a s uns au s d.en H ochzeiten  
baulichen S ch affen s ve rg a n g e n e r Jah rtau sen d e  überliefert ist. 
Allerd ings: w er u nb eschw ert von Erfahrungen und Erkenntnissen, 
was an  O rg a n isat io n  und K le inarb eit a lle r  Art in unverdrossener, 
unbedankter W erktag sfro n  im stillen vonnöten ist, um nur einen  
verhältnism äßig b esch e id en en  W ohnungs- o d er V erw altung sb au  
unter D ach  und Fach zu  bringen, n ach  Jahresfrist d a s  Reichs
p arte itagsg elän de w ie d e r einm al besucht, um n ach  neuen  
„Sensationen" A u sschau  zu  halten , der w ird  w en ig  auf seine  

Kosten kommen und m ö g lich erw eise  so g a r enttäuscht von d annen  
ziehen. W e r  dem , w a s  im verg an g en en  Ja h r in N ürnberg  g e 
leistet w urd e, voll g e rech t w erd e n  w ill, muß von d e r  Zunft sein. 

W er a ls  M ann  vom Bau w eiß , w a s  a lle s  zu einem  Baubetrieb  
gehört, w ie  unend lich  v ie le  K le in igkeiten  au f einen N en n e r g e 
bracht w erd en  m üssen, dam it ein  g e w isses, im Ä u ß eren  vielleicht 

noch b esch e id en  anm utendes Ergebn is erreicht w erd en  kann, und 
dann d a s  G lü ck  hat, d a ß  sich ihm Türen  hinter den Kulissen  

öffnen, d ie  dem  g ew ö hn lichen  Sterb lichen  versch lossen  sind, 
Türen, hinter denen  D inge vor sich g ehen , d ie  einen  tiefen Ein
blick tun lassen  in d ie  V ielfä ltig ke it und S o rg fa lt  a lle r  V o r
bereitungen und in d ie  G ew issen h aftig ke it, mit d e r hier auch  

scheinbar unw ichtige D ing e am  M o dell 1 :1  g enau estens studiert

G esam tp lan  des R e ich sp a rte ltag g e län d es
1 Luttpoldhalle {fertiggesteift). 2  Luitpold-Arena tim wesentlichen fertiggestellt) 
3 Ehrentribüne in der Luitpold-Arena. 4  Gefallenendenkmal. 5 Kongreß
halle |im Bau). 6  Schau-Tellmodell der Kongreßhalle. 7  Halle für die Kultui- 
tagung (geplant) 8  Ausstellungshalle (geplant). 9  Zeppelinfeld (im wesent
lichen fertiggestellt) 10 Tribünenbau des Zeppelinfeldes. 11 Altes Stadion 
12 Deutsches Stadion (geplant) 13 Märzfeld [geplant), dahinter die SA-Loger 
lim Bau)

und erprobt w erd en , b evo r d an n  d rau ß e n  die  S te ine  in g en au  
festgelegter G rö ß e  und Form von gesch ickten  W erk leuten  in 
ihre bestimmte, endgültige Lag e  g e b rach t w erd en , d en  kann  nur 

restlose Bew underung erfü llen über d ie  G rö ß e  und den Um fang  
der Leistungen, d ie  hier in se lb stloser H ingebung a n  d a s  vom  

Führer b efoh lene g ro ß e  W erk , an  e ine e in m alig e  A u fg a b e  von  
ein zig  d asteh en d er G rö ß e  vo llb racht w erd e n , a u ch  w enn auf  

dem  G e lä n d e  selbst d ie  Bauten  nur M eter um M eter, für den  

Laien viel zu  lan gsam , dem  Himmel en tg eg en w ach se n . W e r  so  
G e le g e n h e it  g ehab t hat, in d a s  innere G e tr ie b e  zu  sch a u e n , d er  
m öchte am liebsten nur in Su perlativen  reden, um den K am e ra d en  
vom Fach d rau ß e n , d ie  nicht n ach  N ürn berg  fahren  können od er  

die  bei e iner Reise n ach  dort keine M öglichkeit h ab en , d ie se  
Einzelheiten  kennenzulernen , ein m öglichst n atu rw ahres Bild von  
dem  N ü rn b erg er B au g esch ehen  zu verm itteln. A b er selbst eine  

Beschre ibung in Su perlativen  kann nie d a s  Erlebnis e rsetzen , d a s  
die  A nschauung  an  O rt und Ste lle  für den  B au fachm an n  b e 
deutet. Darum  sei nur in Form e in fa ch e r, sch lichter Feststellungen  
eine Art Ü bersicht, d ie  a b e r  bei der Fülle d e r  Eindrücke doch  
immer nur ein Ausschnitt sein  kann, über d a s  g e g e b e n , w a s  bei 
einem  G a n g  ü ber d a s  w erd e n d e  R e ich sp a rte ita g g e lä n d e , bei 
e in er W a n d eru n g  durch d a s  a llm äh lich  mehr und m ehr G e sta lt  
annehm en de O ly m p ia  des N a tio n a lso z ia lism u s g e g e n ü b er dem  
Zustand vo r Jahresfrist für d ie  B au fach w elt e rw äh n en sw ert e r
scheint. Ein so lch er G a n g  setzt d ie  Kenntnis von d e r Form und 
d er G esta ltu ng  des R e ich sp arte itag g e län d es und von den dort 
entstehenden Bauten vo raus. Für d ie jen ig en , denen  d ie se  Kennt
nis m angelt, muß ein Ausschnitt a u s  dem  Übersichtsm odell a ls  
Ersatz d ienen.
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Architekt der Bauten ist, sow eit nicht e tw as a n d e re s  vermerkt 
w ird , G e n e ra lb a u in sp ek to r Prof. S p e er ¡Berlin), dem  bei d er A u s
führung S tad tb au rat Prof. Brugm ann (N ürnberg ! mit e iner S ch a r  

von H elfern, d ie  unm öglich a lle  mit N am en  genannt w erden  
können, in au fo p fern d ster W e ise  zur Se ite  steht.

Bei e iner Betrachtung d es G e lä n d e s  und se in er Bauten läßt es 
sich nicht verm eiden, hin und w ie d e r schon  Bekanntes zu e r
w ähn en . D ie b eiden  A u fm arsch p lätze  der Lu ifpo ldaren a  und der 
Z ep p e lin w iese  sind im ä u ß e re n  im w esentlichen  vo llendet. D a 
geg en  gehen die Innenräum e, d ie  sich unter den  Tribünen b e 
finden, vor allem  d ie  Ehrenhallen , erst jetzt a llm ählich  ihrer 
V ollendung en tgeg en . D iese  Räum e w erd en  mit den erlesensten  
M ateria lien  in d e r geschm ackvo llsten  W e ise  ausgeschm ückt. So  
w eist b e isp ie lsw eise  d ie  Ehren h a lle  unter der Tribüne des  
Zep p e lin fe ld es W ä n d e  au s Lahnm arm or au f, einem  g a n z  w u n d e r
vollen G e ste in , d a s  mit se inen  Einsprengungen  vom Rötlichen bis 

ins G rü n lich e  h inübersp ielt und d ad u rch  bei a lle r  vornehm en  
Prägung au ß ero rd en tlich  lebensvoll wirkt. D er Stein  w ird  hier 
zum erstenm al in D eutsch land in d ie se r W e ise  verw end et. In den  
N isch en  so llen  ü b erleb en sg ro ß e  verg o ld ete  B ild w erke P latz  
finden, von denen  eines zu r Probe au fg este llt ist. D ie D ecken  

zie ren  herrliche M osaiken  (Entw urf: Prof. K a sp a r, M ünchen), d ie  

durch ihre harm onische Farb en g eb u n g  mit dem  Baustoff d er  
W ä n d e  p rächtig  Zusam m engehen. Eine m ittelbare Beleuchtung, 
deren  Form a llerd in g s noch nicht endgültig feststeht, g a b  bei 
ein er V orbesich tigung einen  vo llen  V o rg e sch m a ck  von der köst
lichen W irku ng , d ie  d ie se  Räum e n ach  ihrer Fertigstellung a u s
strahlen w erd en .

D ie G ro ß b a u ste lle  des R e ich sp a rte ita g g e lä n d es besteht aus  
m ehreren E in ze ib au ste llen . V on  d iesen  ist zw e ife llo s  d ie  größte  

und eindrucksvollste d ie jen ig e  d es K o n g reß b au s, zu dem  d er  

Führer a u f dem  R eichsp arte itag  1935 den  G ru nd ste in  ge legt 
hat. S e in e  Fertigstellung soll b is zum  Ja h re  1943 erfo lg en . Sch on  
a u s d ieser B au ze it kann au f d ie  Richtigkeit d es S a tz e s  g e 
schlossen  w erd e n , d a ß  d e r  K o n g reß b a u  d a s  g rö ßte  Bau w erk  ist, 
d a s  zu r Zeit in d e r W e lt  errichtet w ird  (O berb ü rg erm eister  
Liebei). H ier sind d ie  B e w e ise : D ie H a lle  w ird  50 000 Personen  

Platz b ieten. D er Raum inhalt d e s  gesam ten Bau w erks beträgt  
3  M illionen cbm , w om it so g a r  d ie  C h e o p sp y ra m id e  in den  
Sch atten  gestellt w ird . 184 m mißt man a ls lichte W e ite  zw isch en  
den  S ch en ke ln  d es H ufeisens. D ie Entfernung vom Sch eite l des  
H ufeisens b is zur S tirn w an d  b eläuft sich a u f 164 m. D as g le iche  
M a ß  w eist d e r Te il d e r D e ck e  au f, d ie  stützenlos über dem  Raum  
schw eb t. D a zu  kom m en noch 34 m für d ie  T ie fe  d e r Ehren- und  
Fahnentribüne, so  d a ß  sich d ie  g rößte Läng e d e r H a lle  in der  
M ittelachse a u f 198 m errechnet. A ls  g rößte lichte H öhe des  
S a a le s  e rg eb en  sich 48 m. D ie nur für d ie  F re ifre p p en a n la g e , 
au f d e r sich  d e r Bau  erhebt, benötigten  Trep penstufen  w ürden  
in Form e in er 2 m breiten T re p p e  au f e in e  H öhe von 1800 m 

hinaufführen (etw a d ie  H öhe von  G a rm isch  bis zum  S ch n e e 
fernerhotel a u f d e r Zu gsp itze). D ie  P läne , d ie  a u f A n reg un gen  
des Führers zu rückg ehen , stam m en von  dem  a ll zu früh v e r

storbenen N ü rn b erg er Architekten  Prof. Ludwig Ruff und w erden  
nunm ehr durch seinen  Sohn Fran z  Ruff verw irklicht.

W en n  m an von dem  übrigen P a rte ita g g e lä n d e  w eiter nichts 
zu  sehen b ekäm e, so  w ürd e  a lle in  schon ein Besuch d er Baustelle 
der K o n g reß h a lle  e ine Reise n ach  N ürn b erg  lohnen. D ie hoch
interessanten , im Feb ru ar 1936 b eg o n nenen  Bodenverdichtungs-  
crb e iten  —  d e r K o n g reß b au  liegt in unm ittelbarer N ach b arsch aft  

des D utzend te iches, in dessen  W a sse rn  er sich sp äte r einm al in 

höchst w irkung svo ller W e ise  sp ieg eln  w ird  —  sind im Jah re  1937 
ab g esch lo ssen  w o rd en . D er Baugrund besteht au s e in er stellen
w eise  von Letten du rch b ro chen en  San d sch ich t, deren  Höhe 

zw isch en  8 und 16 m schw an kt und d ie  über e in er au s Keuper
sondstein  b estehend en , trag en d en  Sch icht liegt. W o  d ie  Letten
sch icht angetroffen  w urd e, e rsetzte  man sie  durch reinen Sand. 
D a s g le ich e  w a r  dort d e r Fall, w o  d a s  B a u g e lä n d e  in d ie  ehe
m alig e  F läch e  d es D u tzend te iches h inübergreift. Um d ie  normale  

T rag fäh ig k e it  d es g e w a ch se n e n  Bodens von 2— 2,5 kg/cm2 auf 
die  b enötigte T ra g fä h ig k e it  von 4— 5kg'/cm 2 zu erhö hen , wurde  

ein e  V erd ichtung  des U ntergrundes in d e r  W e ise  vorgenom m en, 
d a ß  durch S tah lro h re  von 50 cm D urchm esser ein G em isch  von 
G ran itsch o tter und reinem  Q u a rz sa n d  oh ne Bindem ittel ein
gestam pft w u rd e . Im g a n ze n  w urd en  22 000 d e rartig e  Säulen  in 
den  Boden geram m t, w o zu  65 000 cbm  zu sä tz lich e  Baustoffe in 
d a s  G e lä n d e  e in g e b ra ch t w urd en . Zur A nfuhr der Schotter
m engen w a re n  10000 W a g g o n s  (500 E isenb ahn zü g e) erforderlich. 
Zur Zeit müssen a lle in  täg lich  170 W a g g o n s  M ateria l angefahren  
w e rd e n . Ihre Z ah l w ird  sich bis zum H erbst au f rd. 600 für das 

g a n z e  G e lä n d e  steigern. D a  d a s  b enötigte ro llen d e M aterial 
von d er R eichsb ahn  nicht zur V erfügung gestellt w erd en  konnte, 
hat man sich in d er um fassendsten  W e ise  mit e ig en en  Loko
m otiven, W a g e n  und a u ch  eigenem  Fah rp erso n al versorgt. Beim 
Besuch d e r Bau ste lle  gew innt m an fast den  E indruck, sich auf 
einem  V e rsch ie b e b a h n h o f zu  b efind en . Im' Innern und Äußeren  

d e r K o n g reß h a lle  liegen d ie  m ehrfachen  G le ise  für d ie  großen  
K ran e . Um d ie  g a n ze  Baustelle herum  führen a u ß e r den Kran
gle isen  za h lre ic h e  E isen b ah n g le ise , dam it d ie  Baustoffe jeder 
Art oh ne U m ladung bis unm ittelbar a n  d ie  Stellen  d es Bedarfs  
h e ra n g e b ra ch t w erd en  können. Im g a n ze n  w urden  zu  diesem  
Z w eck  rd. 15 km G le ise  ge legt.

D er K o n g reß b a u , dessen  zukünftige G e sta lt  a u s  einem  in 
nächster N ä h e  errichteten , s ieb en ach sig e n  M o dell in natürlicher 

G rö ß e  ersehen  w erd e n  kann, w ird  au s G ra n it  erb aut. Um sein 

g e w a ltig e s  G e w ic h t  au fzunehm en, w u rd e  e ine S|f& m starke Fun
dam entp latte  g esch affen , für d ie  125 000 cbm  Eisenbeton  benötigt 
w urd en . D er Bau w ird  nicht etw a  mit G ra n it  verk le id et, sondern  
a u s m assiven  G ra n itb lö ck e n  mit en tsp rechen d er H interm auerung  
hergestellt. D ie G ra n itste in e  sind durchschnittlich db w ech seln d  
38 und 65 cm stark  (Läufer und Binder). Benötigt w erden  
rd. 50 000 cbm  G ra n it , d e r  au s a llen  b ed euten d eren  Steinbrüchen  
des R eiches g e lie fert w ird . D er Eindruck schon d es G ra n itla g ers, 
d a s  neben d er Baustelle a n g e le g t w u rd e , ist ü berw ä ltig en d .

U b er 1000 A rb e iter regen a lle in  an  d e r B austelle  d e r K o n g reß 
h a lle  d ie  fle iß igen  H ä n d e . In fo lg edessen  konnte in dem  a b 
ge lau fen en  Ja h r au ch  d a s  a u fg eh en d e  M a u erw erk  schon b e 
trächtlich  g efördert w erd e n . Bis zum Reichsparteitig  1938 soll die  
Fensterbrüsiung im zw eiten  O b e rg e sc h o ß  erre ich t w erd en . Einen  
M o n at vor diesem  Term in stand d a s  a u fg eh en d e  M au erw erk  
schon  so hoch, d a ß  man bei e in er Fahrt mit dem  W a g e n  um 
die  Baustelle deutlich d a s  H alb run d  d es g e w a ltig e n  Innenraum es  

erkennen und in se in er zukünftigen räum lichen W irku ng  fast 
schon erfühlen konnte. D en Versam m lungsraum  soll sp äte r dort, 
w o  d ie  an ste igen d en  S itzre ihen  en d en , ein K ra n z  von 66 je  17 m 
hohe S ä u le n  um sch ließen, von denen  zu r Zeit e in e  A n za h l an  
H olzg erüsten  in R ab itz artg etrag en  w ird , dam it m an sich leichter 
eine V orstellung von  der W irku ng  d es Innenraum es m achen  kann. 
Jed en fa lls  a lle s  in a llem : W e r  den Begriff „H o h es Lied d er  
Arbeit" a ls  innerstes Erlebnis in sich aufnehm en w ill, d e r  kann  
diesen  Begriff w ohl n irg en dw o so  tief e rleb en  a ls  hier an der  
Baustelle d e r K o n g reß h a lle .

In n ächster N ä h e  des K o n g reß b a u es beginnt d ie  „ G ro ß e  
S tra ß e" , d ie  qu er durch den  D utzendte ich  n ach  dem  M ärzfe ld  
führt und sp äte r dem  A ufm arsch d e r W eh rm ach t dient. S ie  ist 
95 m breit und 1,75 km lan g . D ie Läng e ist a lso  2 y 2mal die
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Hoheitszeichen auf dem Turm der Ehrentribüne in der Luitpoldarena (Professor Schmidt-Ehmen)
Aufnahme : Grimm, Nürnberg



Te ilan sich t d e r H aupttrl- 
büne auf dem Zeppelinfeld 
mit Fahnenturm. Architekt: Pro
fessor Albert Speer. Aufnahme: 
Kolb, Nürnberg

H au pttrib ün e  a u f dem  Z e p p e lin fe ld . Blick vom Dulzendteich. Aufnahme : Kolb, Nürnberg

Strecke von der Sch lo ß b rü cke in Berlin bis zum Bran den b urg er  
Tor. Von der Breite entfallen  60 m au f d ie  mittlere A u fm arsch
b a h n ; der Rest verteilt sich ¡e zur H älfte  auf d ie  b eiden  a b 
getreppten  Seitenstreifen, d ie  a ls Stehtribünen d ienen  sollen. D ie 
S traß e  w ird von d er S traß en b au ab te ilu n g  d er städtischen B au 
verw altung geb au t und ist in Ihrem U nterbau bereits restlos fertig
gestellt. Auf der d er K o ng reß ha lle  zugekehrten  Se ite  ist mit dem  

B elag  von Platten au s grauem , rauh gestocktem  G ra n it  b e 
go n n en ; sie w erden  von dunklen Streifen au s grünlichem  Syenit 
u nterbrochen, d ie  in der Längsrichtung a u ch  a ls  Richtungsstreifen  
für d ie  M arschkolonnen  dienen.

Den Zielpunkt der „G ro ß e n  S traß e"  bildet d a s  M ärzfeld, 
auf dem  In Zukunft d ie  V orführungen d e r W ehrm ach t statt
finden w erd en . Es um faßt e ine F läch e  von 700 : 900 m und besitzt

dam it d ie  fünffache G rö ß e  d er Lu itpo ldareno. Die Straßen  

rings um d a s  Feld hab en  e ine Länge von rd. 4300 m, d. i. 

etw a d ie  Länge d er N ü rn b erg er S tad tm auer. D as Feld w ird von 
26 Türm en umrahmt w erd en , deren  Zw ischenräu m e Z u schau er

tribünen ausfüllen . Auf den Tribünen sollen rd. 500000 Zuschauer 

Platz finden. D ie Türm e h ab en  e ine G ru n d flä ch e  von 1 4 : 1 6  m 

und w erden  etw a 38 m hoch. V or Jahresfrist hat man zw ei Türme 
a ls H o lzm o delle  aufgestellt, um an ihnen die  W irkung zu 

stud ieren . Inzw ischen  ist mit dem Bau von zw ei Türmen b e
gonnen w orden . A uß erdem  w urd e etw a  d ie  H älfte  d e r inneren 

Stützm auer fertiggestellt. Säm tliche B au w erke  au f dem  M ärzfe id  

w erd en  aus Travertin  erstellt, und z w a r  w iederum  in der Form 

von B lockm auerw erk. D ie R egelsch ichthöhe beträgt 1,05 m. Bei 
den Bindern rechnet man mit T iefen  bis zu  1 m. D ie einzelnen
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Zeppelinfeld , Tag der Wehrmacht am Reichsparteitag. Aufnahme: Kolb, Nürnberg

W erkstücke, b eso nd ers d ie jen igen  d er G esim se , erreichen  G e 

wichte bis zu  8— 10 t. D as Vorkom m en des Travertins ist in 
Deutschland verhältn ism äßig  selten. A uch d ie  Ergiebigkeit der 

einzelnen Brüche ist nicht so bedeutend w ie bei an deren  N atu r
steinen, zum al d a s  M ateria l nicht in g roßen  Bergm assiven oder  

ausgedehnten Feldern ansteht w ie  z . B. bei G ran it, sondern in 
kleineren H üg elgru pp en . Für N ürnberg  w erden  hauptsächlich  

die Vorkom m en in Stuttgart-Cannstatt, ferner so lche in Thüringen  
(Langensalza) und in d er Eifel h e ran g ezo g en . D ie versch iedenen  

Arten w erd en , w ie  d ies auch  mit dem  G ran it  am K o ng reß bau  
geschieht, bei den ein ze ln en  Bauw erken möglichst gem ischt, um 

eine lebhafte W irku ng  in d er A u ß en fläch e  zu erzie len . D er Be
darf an Travertinw erkstein  für einen einze lnen  Turm beträgt 

rd. 12 000 cbm , für d a s g a n ze  M ärzfe ld  rd. 100 000 cbm.

Die G rü nd u ng sarbe iten  beim M ä rzfe ld  w erden  d a d u rch  e r

leichtert, d a ß  fast auf dem  g a n ze n  G e lä n d e  Fels anzu treffen  ist, 
teilw eise schon in e iner T iefe von 2— 3 m, an an d eren  Stellen  

au ch  erst bei 8— 10 m. D a g e g en  steht hier w ie  a u ch  auf dem  
ga n ze n  P arte itag g e län d e  d a s G ru n d w a sse r ziem lich  hoch an  

und d ieses Ist au ch  noch ag g ressiv er N atu r Ikoh lensäurehaltig l. 
In folgedessen  w erden  die G rü nd u ng en , nam entlich der schw eren  

Türm e, äu ßerst sorgfältig  durchgeführt. D ie V erw end u ng  von  
Beton scheidet aus dem angeführten  G ru n d e  vo llständ ig  a u s ; für 

die G rund m au ern  w ird vie lm ehr Sand ste in  verw end et. M an  hat 
die w ichtigeren  Sandsteinvorkom m en in D eutsch land  d a ra u f  

untersucht, um d asjen ig e  M ateria l h erau szu find en , d a s  g e g e n 
über diesem  agg ressiven  G ru n d w a sse r  am w iderstandsfäh ig sten  

ist. D ie Entscheidung ist zugunsten von Ruhr- und Lahnsandstein

Z e p p e lin fe ld  im Flutlicht 
der Scheinwerfer. Aufnahme: 
Kolb, Nürnberg
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g e fa lle n . D er gesam te W erkste in b ed arf für d a s  M ä rzfe ld  w ird auf 
170 0 0 0 cbm  gesch ätzt. Zur Anfuhr d ieser W erkstü cke sind über 30000  
Eise n b a h n w ag en  e rfo rd erlich ; sie e rg eb en  einen  G ü terzu g  von etwa  
400km  Länge, d . i .  d ie  do p p e lte  Strecke von N ürn berg  n ach  München. 
Eine Bearbeitung d ieser W erkste in m assen  n ach  d e r a lten, steinm etz
m äßigen A rb eitsw eise  w ürd e 4 200 000 Arbeitsstunden erfordern.

H inter dem  M ä rzfe ld , d. i. in südöstlicher Richtung, liegt e ine Stadl 
für sich. D a s sind d ie  Lag er für d ie  S A . und sonstigen G lied eru ng en .

L i n k s :  S ä u le n h a lle  d e r H au pttrib ün e  au f dem  Z e p p e lin fe ld . Architekt: Professor 
Albert Speer. Aufnahme: Kolb, Nürnberg

H au p ttrib ün e  d e r Lu itpold  - A re n a . Architekt: Professor Albert Speer. Aufnahme: 
Kolb, Nürnberg

H au pttrib ün e  a u f dem  Z e p p e lin fe ld . Blick von einem Seiteneingang. Aufnahme: Grimm, Nürnberg
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Das Deutsche S tad io n . Modellaufnahme. Architekt: Professor Albert Speer

M ärzfeld . Modellaufnahme. Architekt: Professor Albert Speer. Aufnahme: 
Karrer und M ayer, Mönchen

540000 M enschen  w erd en  hier Unterkommen, w enn einm al die  
Lager vo llständ ig  au sg e b a u t sind. D er A u sb au  geht p la n 
mäßig vor sich. Es bestehen bereits au sg e b a u te  Lager für
die S A . und HJ. In d iesem  Ja h r ist ein  Lag er für d ie  S S . d a z u 
gekom m en; im nächsten  Ja h r soll ein so lches für den Reichs
arbeitsdienst und in den  b eiden  d arau ffo lg en d en  Jah ren  für d ie  
W ehrm acht fo lgen . Zu g ro ß en  Te ilen  bestehen d ie  Lager aus  
Zelten, w äh ren d  am R ande für d ie  Vorkom m andos festere
H äuser erstellt w erd en . D er technische A u sb au  b ezieh t sich a b er  

nicht nur au f d ie  Unterkünfte; viel w ichtiger ist der unterirdische  
A usbau, d e r tatsäch lich  dem  e in er G ro ß sta d t ve rg le ich b ar ist. 
Denn d a s  riesig e  G e lä n d e  ist d u rch zo g en  von einem  N etz  von  
Kanälen  für Trinkw asser, A b w a sser  usw .; jed en fa lls ist nach  
m enschlichem  Erm essen a lle s  getan , um d ie  G e fa h r  eines A u s
bruchs von Krankheiten  und Ep idem ien , mit der bei der Ansam m 
lung so g ro ß e r M enschenm assen  im an d eren  Fa lle  gerechnet 

w erden  müßte, gru n dsätzlich  zu bannen.

Schaum odell des Deutschen Stad ions bei Oberklausen im Hirschbachtal 
Unfertiger Bauzustand. Aufnahme : Kolb, Nürnberg
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K o n g re ß h a lle . Schoumodell mit Baugelände. Architekt Professor ludwig Ruff t ,  Architekt Franz Ruff. Aufnahme: Kolb, Nürnberg

Bei dem  b isherigen  G a n g  über d a s  R e ich sp arte itag g e län d e  ist 
ein G e b ä u d e  noch nicht genannt w o rd en , von dem  man sag en  
kann, d a ß  es, ob w oh l es noch g ar nicht vo rhan d en  ist, se ine  
Schatten  schon w eit vorausw irft. D a s ist d a s  Deutsche Stadion, 
die  zukünftige Stätte der N S .-K am p fsp ie le . Auf E inzelheiten  
d ieses gew altig en  B auw erks braucht in diesem  Zusam m enhang  
nicht w eiter e in g e g a n g e n  zu w erd en , w eil d ie  Entw urfs
ze ichn u ng en  d a zu  in der „D eutschen  Bauzeitung " bereits v e r
öffentlicht w orden  sin d 1). D as w eite  Feld, au f dem  d iese  B au 
a n la g e  erstehen soll, ist bereits e in geeb net. Z w ei M usterpfeiler  

sind errichtet, an  denen  d ie  W irku ng  des in Aussicht genom m enen  
roten M eiß ener G ra n its  au sp ro b ie rt und studiert w erd en  soll. 
D er B au fachm an n  mißt d a s  G e lä n d e  mit den A ugen  a b  und ver
sucht, sich e ine V orstellung von dem  Bilde der Zukunft zu 
m achen. D a s ist nicht e in fa ch ! V o rher w urde d er K o ng reß b au  

a ls  „d ie  größte Baustelle d e r W elt"  b eze ichn et. D ieser künftige 
Bau a b e r  w ird  den  K o n g reß b au  um d a s  7— 8 fa ch e  übertreffen. 
W a s  d a s  bedeutet, sei an  dem  W erk ste in b ed arf a u se in a n d e r
gesetzt. 50 000 cbm benötigt der K o n g reß b au , 170 000 cbm d a s  
M ärzfe ld , sicherlich  Z ah len , d ie  schon atem b erau b en d  w irken. 
A b er w a s  w ollen  sie b esa g en  g eg en ü b er dem  B ed arf des D eut
schen Stad ion s von 275 0 0 0 cbm  G r a n it? !  Zur Zeit sind d ie  e in 
sch läg ig en  Brüche au f e ine Leistungsfähigkeit von etw a 8000 cbm  
jährlich eingestellt. S ie  muß in den nächsten Jah ren  durch ent
sp rech en d e  M aß n ahm en  um ein V ie lfach e s gesteigert w erd e n !

N iem an d , d er d iese  Z ah len  liest, w ird  sich ihrem Eindruck ve r
sch ließ en  können. Es steigern sich bei einem  G a n g  über d a s  

R e ich sp arte itag g e län d e  d ie  Eindrücke in einem  M aß e, d a ß  man 
schließ lich  fast den  M aß stab  verliert. Und doch  muß der  
p a ra d o x e  S a tz  au sg esp ro chen  w erden , d a ß  d a s  Eindrucksvollste  
des R e ich sp arte itag g e län d es zur Zeit g a r  nicht au f dem  Reichs
p a rte ita g g e lä n d e  selbst zu  finden ist, sondern  I — 2 K ra ftw a g en 
fahrstunden a u ß e rh a lb  von d iesem , näm lich in der von N ürnberg  
nicht a llzu w e it  entfernten, landschaftlich  ü b erau s re izvo llen

'! Vgl. Deutsche Bauzeitung Jhrg. 1937, Kunstdruckteil Oktober.

Fränkischen S ch w e iz . H ier ist im H irschb achta l bei dem  Dörfchen  
G b e rk la u se n  ein Teilmodell des Deutschen Stadions in natür
licher G rö ß e  in H o lz  erb aut w o rd en , d a s  d ie  M öglichkeit gibt, 
a lle  Einzelheiten  praktisch  zu erp ro b en , b evo r m an an die 

w irk liche Erstellung eines so  gew altig en  Bau w erkes, w ie  es ein 
zw eites au f d ieser W e lt nicht gibt, herangeht. Es liegt d ie  Frage 

n ahe, w arum  man d a s M odell verhältn ism äßig  so  w eitab  von 
N ürn berg  errichtet hat. D ie Antw ort ist d ad u rch  g e g e b e n , daß  
m an dort einen  Berg o d er noch besser g e sa g t: einen Talhang  

von d er H öhe und d e r N e ig u n g  zur V erfüg ung hatte, d e r den 
Verhältn issen , w ie sie beim D eutschen Stad io n  gesch affen  w erden  
so llen , w eitgehend  entspricht. D as trifft au ch  für den Ü b erg an g s
winkel von d er S ch rä g en  zur W a a g e re c h te n  so w ie  für d ie  Form 
und G rö ß e  d es eb en en  G e lä n d e s  zu , d a s  sich am  Fuße des 

Berg es anschließt. D ie Erstellung des P robem odells an diesem  
natürlichem  H ang  bedeutete ü b erd ies e ine in d e r Zeit des Vier- 

ja h resp lan es b eso nd ers hoch e in zu sch ä tzen d e  Ersp arn is an Holz 
und zu g le ich  e ine erh eb lich e  Ersparn is an  Kosten durch W eg fa ll 
des g a n ze n  U nterbaus und Tragg erü stes. D a s w ird noch ver
ständ licher, w enn m an sich k lar m acht, d a ß  d ie  ob erste S itzreihe  
87 m hoch liegt, a lso  fast in der H öhe der Türm e d er Frauen
kirche in M ünchen (oder 20 m höher a ls  d ie  Türm e der Lorenzer 
Kirche in N ürnberg ). D ie mittlere Breite d es M o dells beträgt 
150 m. 369 Stufen —  bei g le ichem  Ste igungsverhältn is b zw . von 

unten bis ob en  unverändertem  N eigu n gsw in ke l d es Bergrückens 
müßten es 520 sein —  führen nach  oben . 127 S itzre ihen  sind 
ü b ere in an d er au fg eb au t. 700 cbm  H o lz  und 4000 cbm Beton 
w urden d a b e i verbaut. G e ra d e z u  fassungslos steht man diesem  

Riesenm odell im M aß stab  1 :1  g eg en ü b er. Auf etw a  2ls  Höhe  
leuchtet ein d icker w e iß er Strich, neben dem  zu lesen ist: „H öhe  
des O lym p iasta d io n s" . D ieses Teilm odell faß t a lle in  bereits 
25 000 M enschen. Im G e iste  e rg ä n zt man sich d a s  g a n ze  Rund, 
d a s  450 000 M enschen  aufnehm en soll. 154 S ch n e lla u fzü g e  mit 
einem  Fassungsverm ögen von je 100 Personen w erd en  diese  
M enschenm assen  hinauf- und h inunterbefördern . Um den gün
stigsten N eigungsw inkel für d ie  S itzre ihen  ausfind ig  zu  m achen,
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Kongreßhalle . Blick vom Dulzendteich. Aufnahme: Grimm, Nürnberg

ist ein Teil d es M o dells mit dem  H auptneigungsw inkel von  
27,20°, ein a n d e re r  mit einem  so lchen  von 3 0 °  an gelegt. Se lb st
verständlich steigen  d ie  S itzre ihen  nicht in einer G e ra d e n ,  
sondern in e in er teils e rrechneten , teils erze ichneten  Kurve an, 
bei der vor allem  au ch  d ie  Ü b erlegu n g  entscheidend w ar, d aß  

¡eder Zu schau er über d ie  V orderleute  ungehindert hinw egsehen

kann. Auch b ezü g lich  d er A n la g e  und Führung d er Trep pen  
w erden  praktische V ersu che unternom m en. Es muß dam it g e 
rechnet w erd en , d a ß  vie le  Leute, d ie  einen auf e in e  län g ere  
Strecke ohne Unterbrechung nach ab w ä rts führenden T rep p e n 
lauf vor sich sehen, Sch w in d e lg efü h le  bekom m en. Es sind d e s
halb  Z w ischenp od este  mit G e lä n d e rn  ein g esch o b en  und d ie  ein-

K o n g re ß h a lle . Blick von der gegenüberliegenden, geplanten Kulturhalle Aufnahme; Grimm, Nürnberg
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W uchtige S te inb löcke für
den Bau der Kongreßhalle

Bauste lle  d er K o n g re ß h a lle . Aufnahme: Kolb, Nürnberg

ze lnen  T rep p e n lä u fe  in versch ied en er Art g e g e n e in a n d e r v e r
setzt w ord en . So  w ird jed e E inzelheit g en au  überlegt und p ra k 
tisch auspro b iert.

Für ein Stad io n  von so lchen  A u sm aß en  fehlen auch  säm tliche  
Erfahrungen  nach d er sportlichen und optischen Se ite  hin. M an  
hat d e sh a lb  in d er T a le b e n e  Sp o rtp lä tze  in den vo rg eschrieb en en  
A bm essungen z. B. für Fußball, Laufen, W eitsprin gen , K u ge l
stoßen usw. an g eleg t —  au ch  ein S e e  für Schw im m vorführungen  

fehlt nicht — , um festzustellen, ob  d ie  sportlichen V o rg ä n g e  von  
den ob eren  S itzre ihen  noch zu erkennen sind. Bei d iesen  Vor-
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führungen wirkt u. a. d e r A rb eitsd ienst mit, w o b ei au ch  Unter
suchungen b ezü g lich  d e r W irku ng  versch ied en farb ig er Sport
kostüme angeste llt w erd e n . D ie b isherigen  Ergebn isse sind in 
bezug auf d ie  S ichtverhä ltn isse  sehr günstig. D ie Sehentfernung  

bis zur Mitte des S tad io n s w ird  vom  höchsten Punkt au s ungefähr 
150 m betragen. S e lb stverständ lich  kann d a s  M ienenspiel des  

einzelnen Käm pfers bei so lchen  Entfernungen nicht erkannt 
werden, w a s a b e r  beim  D eutschen S tad ion  insofern von g e 
ringerer Bedeutung ist, w eil d ie ses in erster Linie M assensport
vorführungen d ienen  soll.

Bei der Errichtung d es M o d e lls lagen  d ie  Schw ierigkeiten  in 

der Fundierung au f dem  sch lechten  G e rö llb o d e n , w ähren d  b e i
spielsweise d e r H auptteil d e r  H olztribüne in d er erstaunlich  

kurzen Zeit von 17 T a g en  a u fg eb au t w o rd en  ist. Es soll nun noch  
das „Innenm odell" durch ein „A uß en m o d ell"  erg än zt w erden , 
um auch die  W irku ng  d e r Profile, G e sim se  usw. au spro b ieren  zu  
können.

W enn schon au s dem  vo rher G e sa g te n  entnommen w erden  
kann, mit w e lch er G rü n d lich k e it in N ürnberg  gearbeitet w ird , 
bevor man sich entschließt, d ie  au f dem  P ap ier entw orfenen  
Pläne in Stein au szu führen , so  w ird  d iese  T a tsa ch e  noch durch  
einen Besuch des M o d e llrau m es a u f dem  R eich sp arte itag g e län d e  

erhärtet, eines für d ie  A llg em einhe it nicht zu g än g lich en  großen  
H olzgebäudes, dessen  e ig en a rtig e  Form en und b ew eg te  Um riß
linien im Ä u ß eren  erst b e i einem  Besuch d es Innern ihre Er
klärung finden. H ier w erd en  näm lich a lle  w ichtigeren  Bauteile  
mit Hilfe von Behelfsgerüsten  und G ip s  und Stuck in natürlicher 
Größe au fg eb aut, w o b e i n atu rgem äß  zu r Zeit Bauteile  aus dem  

Kongreßbau ü b erw ieg en . S o  sind dort z . B. U m gänge und 
Treppenhäuser a u s d e r K o n g reß h a lle  zu sehen, an  denen mit 
größter S o rg fa lt a lle  E inzelheiten  (z. B. Friese, G esim se , Türen, 
Fenster, K assettend ecken  usw.) im M aß stab  1 : 1 studiert w erden . 
Diese Studien b ez ieh en  sich  nicht nur au f d ie  schönheitliche G e 
staltung der R e ich sp arte itag sb au ten , sondern  au ch  au f tech
nische Fragen  a lle r  Art. A ls Beisp ie l se i angeführt, d a ß  zur Zeit

dortselbst au ch  ein Teil der Lü ftun gsan lage d es K o n g reß b a u s  
praktisch erprobt w ird .

Die „Tem pelstad t d e r B ew egu ng " besteht a b e r  nicht nur au s  
den gew altigen  Bauten , von d enen  ein  Te il G e g e n sta n d  d e r vo r
a n g eg a n g en en  Betrachtung w a r, sondern  au ch  a u s dem  v ie l
gestaltigen , w eiten  G e lä n d e  selbst, in d a s  d ie se  Bauten  zum  Teil 
bereits hineingestellt sind, zum Teil erst h ineingestellt w erd en . 
Se in e  Breite beträgt b e i d e r K o n g reß h a lle  1400 m, bei d en  Lag ern  
4000 m, se ine G e sa m tlän g e  von d er Lu itpo ldaren a  bis zur  
Reichsautobahn  6500 m. D ieses G e lä n d e  w ird  p lan m äß ig  zum  

„H eiligen  H ain  d es N atio n a lso zia lism u s"  a u sg e b a u t. D a zu  g e 
hört u. a . d ie  Beseitigung a lle r  noch vo rh an d en en  b au lich en  
Frem dkörper. S ie  kann nur Zug um Zug vo r sich g ehen . S o  sind  
in diesem  Ja h r d ie  alten  W e rk e , d ie  noch vor Jahresfrist in der  
N ä h e  d es D utzend te iches stand en , bereits ve rschw u nd en . A u ch  
w urde d e r T ierg arten  nach  dem  Sch m au sen b u ck  verlegt und 
se ine F läch e  in d a s  R e ich sp a rte ita g g e lä n d e  e in b e zo g e n . Für d ie  
G e lä n d eg esta ltu n g  sind bis jetzt 780 000 cbm  Erdm assen  b ew egt  
w orden. Zur W asserve rso rg u n g  hat m an vorerst rd. 60 km Rohre 
verlegt. P lanm äßig geht a u ch  vo r allem  d ie  N eu b a u p fla n zu n g  
d es G e lä n d e s  vor sich. M äch tig e  W ä ld e r  und A n la g e n  verb in den  

die e in ze ln en  Bau w erke . W ü rd e  m an d ie  160000 neu a n 
g epflan zten  Laub bäum e, unter d enen  Eichen b eso n d ers za h lre ich  
vertreten sind, an e ine Lan d straß e versetzen , so  könnte m an  
dam it e ine Strecke  von N ürn berg  n ach  A n tw erp en  do p p e lse itig  
b ep fla n ze n . D iesen N eu a n p fla n zu n g e n , d ie  durch g ro ß e  S e g e l
tücher vor So n n en b ran d  und W in d  geschützt sind, b eg eg n et man  
bei e in er Fahrt durch d a s  G e lä n d e  a u f Schritt und Tritt. Auf 
Schritt und Tritt a b e r  spürt m an a u ch  d ie  g ro ß e , g e w a ltig e , 
g läu b ig e , leb en d ig e  A rb eit für ein e inm aliges, sto lze s W e rk ; d ie  
Arbeit, d ie  nicht ruhen und nicht au ssefzen  w ird , bis im Ja h re  
1943 —  im 10. Ja h r n ach  d e r M achtergre ifu ng , im 20. Ja h r n ach  

dem  M arsch  zu r Fe ldh errn halle  —  a lle  d ie  gro ßen  B au w erke  
vo llendet dastehen  w erd en , deren  W e rd e n  und W a c h se n  w ir 
heute mit staunenden  A ugen  verfo lgen .

D r . - I n g .  A.  G u t , M ü n c h e n

Die Deutsche Bau- und Siedlungs-Ausstellung 1938

W enn m an d ie  Ere ig nisse  a u f dem  G e b ie t  der Bauausstellungen  

seit Beendigung d e s K rieg es betrachtet, so  kann m an w ohl sag en , 
daß eine gew isse  Trad ition  sow ohl in der inhaltlichen A u s
richtung d ie se r V eransta ltun g en  a ls  au ch  in b ezu g  au f ihre 
O rganisation  zu unterscheiden  ist. In b eiden  Fällen  ist d er w irt
schaftliche Z w e ck  d e r Ausstellungen verbund en  g ew esen  mit 
kulturellen Z ie lse tzun g en , d ie  einem  dau ern d en  W e ch se l unter
worfen w are n .

Den A n fan g  hat mit B au ausstellung en  nach dem  Krieg Stuttgart 

gemacht. D ie dort im Ja h re  1924 durchgeführte G esa m tsch a u  b e 
deutete e in e  Sam m lung d e r K räfte  und einen Ü b erb lick  über die  
M öglichkeiten d e r Bautechnik , Bauw irtschaft usw. ohne b eso nd ers  
betonte Te n d en z . Sch o n  drei Ja h re  sp äte r a b e r  b rachte  d ie  
W eiß enhof-S ied lung  in Stuttgart sehr stark  e in e  den heutigen  
Auffassungen nicht m ehr en tsp rech en d e  Internationalit'ät zum  
Ausdruck, d ie  au fs sch ärfste  ten d en ziö s in den  V orderg run d  g e 
stellt w urd e. H ierb e i w u rd e  trotz d e r schon  d a m als von vielen  

Fachleuten a b g e leh n ten  kulturpolitischen T e n d en z —  um nicht 
den harten A usdruck  kulturbolschew istische Te n d en z zu benutzen  
•—  ein Ausstellungssystem  entw ickelt, d a s  m an gew isserm aß en  a ls  

Stuttgarter System  b eze ich n en  könnte, näm lich : D a s W esen tlich e  
einer so lchen  Ausstellung ist d ie  Errichtung e in er irgen d w ie  
ideenbetonten S ied lu n g , w o n eb en  a n d e re  A usstellungsinhalte nur 
von u ntergeordneter Bedeutung sind. D a s heißt a lso , es w erden  
neben d e r in d e r S ied lu n g  se lbst g e g e b e n e n  Program m atik keine  
w eiteren Program m e entw ickelt, w en igstens nicht so lch e  von  
w esentlicher Bedeutung . D iese  A usstellungsm ethode ist späterhin  
fortgesetzt w o rd en  in den Ausstellungen in Breslau , so w ie  w e iter
hin bei d e r K ochenhof-A usstellung und V o g elsan g -S ied lu n g  in

Stuttgart, w o b e i d ie se  b eiden  letzteren unter d e r W irku ng  n atio 
nalistischer G e d a n k e n g ä n g e  natürlich e ine g a n z  a n d e re  kultur
politische Ausrichtung ze ig ten  a ls  d a s  Ja h r  1927.

Auf der Basis eines so lchen  System s lassen  sich zw e ife llo s  e ine  
g a n ze  Reihe interessanter Entw icklungen a u sb a u en . Vom  b a u 
kulturellen Standpunkt aus g eseh en  a b e r  kann au f d ie ser Basis  

nur ein b esch e id en er Program m ausschnitt verw irk licht w erd e n . 
H ierzu  sind a n d e re  M ethoden  erford erlich . Eine so lch e  a n d ere  

M ethode w urd e ve rsuchsw eise  in der gro ßen  Berliner B au -A u s
stellung des Ja h res  1931 an g ew en d et. D ie dort zu tag e  getreten e  
Te n d en z jed och  ist eb en so  w ie  W e iß e n h o f 1927 und W u w a -  

Breslau , 1929, von einem  gro ßen  Teil d e r Fachw elt ab g e lehn t  
w orden , und a u ch  d er nicht vom  d a m alig en  kulturellen C h a o s  
erfaß te  Teil der Fachschriftle iter hat en erg isch  d a g e g e n  Ste ilung  
genom m en. Es w urd e hier e in e  Pseudokultur g e p rä g t, d ie  sich  

nicht etw a nur in m ißgeform ien Bau org ien  austobte, sond ern  d ie  
so g a r d ie  „ N e u e  Sach lich k e it"  bis zum  technisch  u nü b erb ietb aren  
W ahn sinn  vorantrieb . In d ie se r B eziehung b e ze ich n ete  Berlin  
1931 einen  Entw icklungshöhepunkt, d e r  nicht m ehr überboten  
w orden  ist. Es g e w ä h rt a b e r  e inen  so n d erb a ren  G e n u ß , heute  
die a lten  Berichte von jen er Ausstellung etw a in „ D ie  Form ", d ie  
d am als ja  B an n erträg er d ie ser Richtung w a r, zu  durchblättern .

Schon  im Ja h r  1932 entw ickelte  sich  an  einem  kleinen Beispiel 
eine neue M eth od e, und z w a r  in e in er schon d a m als  von einem  
N a tio n a lso z ia listen  ge le iteten  Ausstellung in H am bu rg . H ier  

w urd e du rch au s im E inklang  mit den  fa ch lich en  A rb eiten  d e r in
genieur-technischen Abteilung (I. T. A.) d e r  N S D A P , d ie  S ied lu n g s
erford ern isse d e r G e g e n w a rt  schärfstens herausgestellf, und in 
den  b au lich en  Ausführungen stand d a s  S ied lu n g sh au s abso lut-im
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M ustersied lung  des Gau 
h e lm sttittenam tes. An
siditszeidinung. Ardihek
Regierungsbaumeisler
Hufnagel

deutige  A u sd rü cke zu g e b rau ch e n , d ie  Them en folgenderm aßen  
u m sch re iben : S ied lun g , Baukultur, B au p lan u ng , Bautechnik. Diese 
stehen a ls  se lb stän d ig e  G ru p p e n  in o rg an isch em  Zusam m enhang  
n eb en e in an d er. Zur B ehand lung  d ieser e in ze ln en  Them en ist 
fo lg en d es au szu fü h re n :

D en a llerb re itesten  Raum in der Ausstellung nimmt d ie  Siedlung 
a ls d ie  deutsche Z u ku n ftsau fgab e schlechth in  ein . In einer der 
größten  H a lle n  (H alle  I) w ird  d a s  g esam te P lanungsw erk der 
Sied lu n g  unter den  ve rsch ie d en en  G esich tsp u nkten  gezeigt. 
D a n e b e n  sind a lle rd in g s a u ch  Frag en  der W ohn u ng sfürso rge aus 
a llen  m öglichen B lickrichtungen von n a h ezu  a llen  dam it befaßten  

Träg erste llen  b eh an d e lt. A u ch  d ie  im Rahm en d es V ierjahres
p la n s e rfo rd erlich e  S ied lu n g sarb e it  ist b eso n d ers dargestellt, so 

d a ß  hier a lso  ein  recht u m fassendes und w oh l erstm aliges Bild 
d er sied lung spo litischen  und sied lung sw irtschaftlichen  Lage der 
G e g e n w a rt  te ilw e ise  au ch  mit p ro gram m atisch en  Ausblicken in 
die  Zukunft zu sehen  sein  w ird .

D iese  vo rw ieg en d  theoretische und stoffliche S ch au  des S ied
lung sw erkes w ird  e rg ä n zt  durch e in e  sehr leb en d ig e  und in 
abso lut b o d en stä n d ig er W e ise  vom  G au he im stätten am t geplante 

und errichtete M ustersied lung a u f dem  Ausstellungsgelände, 
w orin  d ie  ve rsch ie d en en  im G a u g e b ie t  g eb rä u ch lich en  Bau
w eisen  w ie d e r  zur G e ltu n g  g e b ra ch t w o rd e n  sind. D iese  Muster
sied lung hat led ig lich  für d en  G a u  unm ittelbare Bedeutung, sie 
ist a b e r  von gru n dsätzlich em  W e rt  in w eiterem  Kreise durch die 
Art und W e ise , w ie  hier in vo rb ild lich er Form d ie  b au lich e  Tra
dition d er Lan d schaft in d ie  m odern e P lanung übernommen  

w o rd en  ist. Ein b eso n d erer A kzen t ist durch d ie  Erstellung eines 

Sied lun g sg em ein sch aftsh au ses g esch a ffe n , d a s  späterh in  an 
a n d e re r  Ste lle  se in er endgültigen  V erw en d u n g  zugeführt 
w erd en  w ird .

Es ist bekannt, d a ß  d ie  S ied lu n g sarb e it  d es G a u e s  Hessen- 
N a ssa u  e in e  recht fortschrittliche ist, und h ieran  ist d ie  Stadt 
Frankfurt/M . selbst in h ervo rrag en d em  M a ß e  beteiligt. Es stehen 

in fo lgedessen  e ine g a n z e  Reihe m oderner S ied lu n g svo rh ab en  zur 
Besichtigung offen  —  teils fertig, teils im Bau —  und schließlich  
ist a u ch  g e ra d e  in Frankfurt d e r V erg le ich  mit d er Sied lungs
arb e it  vor 1933 au f e in er g a n z  b eso nd ers leh rre ichen  und inter
essanten  G ru n d la g e  m öglich , so  d a ß  schon d ie se  Kom bination  
von M öglichkeiten  für d ie  Fachw elt von g a n z  beso nd erem  Reiz 
ist. N icht mit d e r Ausstellung im Z u sam m enhang  stehend wird  
in den  g le ich en  T ag en  d e r eb en  fertiggestellte G au -S ied lu n g sh o f  

se in er Bestimm ung ü b erg eb en  w erd e n . Im Rahm en d es S ied 
lung sw erkes w ird  au ß erd em  a u ch  d a s  P lanungsw esen  von ganz  
gro ßen  G esichtsp unkten  au s b eh an d e lt. D ie  städ teb au lich e  Pla
nung, d ie  ursprünglich eb en fa lls  im se lb en  Rahm en g e ze ig t w er
den sollte, bringt in erster Linie d ie  Lebensrau m fragen  unserer 
Städ te  zur D arste llung, und d ie se  Abteilung mußte w eg e n  der 
au ß ero rd en tlich  starken In anspruchnahm e in e in e  b eso nd ere  
H alle  verlegt w erd en  (H alle  V).

Für d ie  D arste llung bauku lture ller Zu sam m en hän ge w a re n  d ies
mal g a n z  neue G esich tsp u nkte  m aß g eb en d . D a s b au lich e  Er
lebnis der letzten Ja h re  hat g e ze ig t, d a ß  im G e g e n sa tz  zur 
früher üblich g ew e sen en  kunstgeschichtlichen  B etrachtungsw eise  
nicht nur der Baukünstler d ie  baukulture llen  Entw icklungslin ien  
ab steckt, sond ern  d a ß  in w esentlich  höherem  M a ß e  d e r von  
b au h e rrlich er Se ite  bekundete W ille  d a s  B au schaffen  form al, 
technisch und kulturell beeinflußt. D er bedeuten dste  B auherr w a r

U b ersich tsp lan  a u f das G e län d e . H o l l e  t i  Deutsches Siedlungswerk. 
H a l l e  2 1 Finanzierung usw. H a l l e  3 : Das deutsche Handwerk. H a 11 e 4 : 
Bautechnik, Elektrizität, Gas usw. H a l l e  5 : Sonderschou „lebensräume deut
scher Städte"

Mittelpunkt. D iese  Bau-A usstellungen w iederh o lten  sich in den  
Jah ren  1933, 1934 und 1935, und w urd en  a llm äh lich  ein  fest- 

um rissener Begriff ohne e ine w e itere  G e ltu n g  zu b ean sp ru chen  
a ls  fördernd im en g eren  E in zu g sg eb iet von H am burg  zu w irken .

Bei d iesen  A usstellungen  w a r  d a s  W e se n tlich e  jew eils d ie  
H allenau sste llu n g , und led ig lich  e in ig e  M usterhäu ser e rg än zten  

diese  S ch au . Kulturelle D ing e w urd en  a llm äh lich  dem  Program m  
an g eg lied ert und b eso n d ers 1934 stark  herausg estellt. T rotz der  
relativ  gerin g en  Bedeutung d ieser V eransta ltun g en  ist es e ig en t
lich recht b e d a u e rlich , d a ß  H am burg  a u f e in e  Fortführung der 
Frü h jahrsb auausstellung  vom Ja h r 1936 a b  verz ich tet hat.

E in ige  a n d e re  Ere ig n isse  können in d iesem  Zusam m enhang  
nicht ü b e rg a n g en  w erd en , n äm lich : D ie M ün chener B au -A u s
stellung 1934, bei w e lch e r d er Sch w erp u nkt a u f der S ied lun g  

Ram ersdorf la g , d ie  a b e r  trotzdem  in e iner au sg e ze ich n e te n  
H allenau sste llu n g  a lle  d a s  B au w esen  b erüh rend en  Frag en  tech
n ischer und p lan lich er Art b eh an d e lte . Eine w e itere  1935 in 
A lto n a  d urchgeführte Sied lungs-A usstellung ließ  d ie  W irtsch afts
w erbu n g  sehr stark in den  H intergrund treten, stellte a b e r  betont 
d a s  vö lk ische und kulturelle M om ent in d er S ied lun g  heraus.

M an  sieht a lso : In .d e r  Entw icklung d es D eutschen B au au sste l
lungsw esens sind in o rg a n isa to risch er w ie  in p ro gram m atischer  
Hinsicht e ine Fülle von Te n d en zen  zu tag e  getreten , d ie  e in e  Ein
heitlichkeit d e r  Entw icklung und dam it ein  o rg a n isch es , d a s  B au 
w ollen  fö rd ern d es W a ch se n  unm öglich m achten. A u s einem  
kritischen V erg le ich  a lle r  P rogram m e eh em alig e r Ausstellungen  
ist nunm ehr d a s  seit e tw a 1935 festlieg en d e Program m  d e r D eut
schen  Bau- und Sied lungs-A usstellung entstanden, mit dem  eine  
stärkere  Erfassung a lle r  in a n d eren  A usstellungen nur te ilw eise  

berücksichtigten  B e la n g e  d e s B au w esen s an gestreb t w u rd e . Es 
han d e lte  sich  dem n ach  darum , nicht nur einseitig  e ine S ied lu n g s
ausstellung zu gesta lten , sondern  es mußten a u ch  Fra g en  der  
Baukultur unter g a n z  neuen G esich tsp u nkten  b eh an d e lt w erd en , 
w ie  sie uns d a s  e ig en e  Erleb en  d e r letzten Ja h re  n äh erb rach te , 
w äh ren d  letztlich, gebo ten  durch d ie  R ohstofflage und d a s  A u f
b au w erk  d es V ie rja h resp la n s, e in e  n eu artig e  technische A u s
richtung g e g e b e n  w a r.

N a c h  d iesen  G esich tspunkten  richtete sich d ie  G lie d e ru n g  der  
gesam ten  Ausstellung. Und z w a r  kann m an, um jew eils e in 

Stande im Freien .
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Blick in das A usste llun gsge länd e

aber zu jed er Zeit der ö ffentliche A u ftrag geb er, d er S taat, der 
in Zeiten k larer kultureller Führung Immer d a s  Bauw esen in den  
Dienst d ieser kulturellen Z ie le  gestellt hat. D ies gesch ieht g e ra d e  

in der G e g e n w a rt  w ied e r in besonderem  U m fange in den  
autoritär geführten Staa ten , und es lag  d a h er nahe, den  Einfluß  
der Staatsführungen, b zw . der Staatsführer, zu  a llen  Zeiten in 
seiner beso nd eren  Ausw irkung au f d a s B auw esen  zu ze igen . 
Dieses Them a ist so  überre ich  an M öglichkeiten, d a ß  nur kleine  

Ausschnitte au s d iesem  w irk lich  unerschöpflichen  Stoff gezeig t  
werden können. Je d e s Zeita lter hatte seine b eso nd ere  kurturelle  
Ausrichtung, hatte b eso n d ere  B au au fg ab e n  w eltan schau licher, 
sozialer, w irtschaftlicher und politischer Art, w o n a ch  B au
program m e jew eils b eso n d erer A u sp rägu ng  gestaltet w urden.

In den B audenkm älern  des Deutschen Reiches sp iegeln  sich d er
artige Ström ungen mit b eso n d erer Deutlichkeit w ied er. H ier läßt 
sich der Einfluß starker Führerpersönlichkeiten  in hohem  M aß e  
erkennen, und au ch  d ie  V ern ach lässig u n g  kultureller Führungen, 
der M angel an B a u a u fg a b e n , d a s  V ersieg en  stilistischer Entw ick
lungen sind hier eb en so  w ie  in der antiken W elt von Fall zu Fall 
nachzuw eisen . Z w ischen  so lchen  sterilen Perioden a b e r  liegen  
die jew eils mit dem  W irk en  starker Persönlichkeiten zusam m en- 
fcllenden b au sch ö p ferisch en  H öhepunkte, d ie  hier in e iner b e 
sonderen S ch au  „S taatsfü hrer und- Baukunst" zw a r  nicht vo ll
ständig zusam m engestellt w erd en  konnten, a b e r  immerhin zu  
einem a llgem ein  o rientierenden  und den  G e d a n k e n g a n g  unserer 

Erkenntnisse k lar herau sste llen d en  G esam tb ild  vereinigt w urden. 
Dieser G e d a n k e , einen Ü b erb lick  über d a s  Bau schaffen  a ller  
Zeiten unter dem  b eso nd eren  G esich tspunkte d e r W irksam keit 
eines starken Staatsführertum s zu ze ig e n , hat a llgem eines Inter
esse und d an ken sw erteste  Unterstützung in den w eitesten  Kreisen  
gefunden, so  d a ß  h ier e in e  S ch au  entstanden ist, d ie  w eit über 

den ursprünglich g e d ach ten  Rahm en hinausw uchs.

Die röm ische Antike ist h ier in Bildern von Rottmann, in 

Kabinettstücken d er M odelibaukunst, d ie  über 200 Ja h re  alt sind, 
sow ie in p hotog raph ischen  A ufnahm en g eze ig t. D an eb en  kommt 
auch d a s  m oderne Italien zu r G e ltu n g , d a s  riesige A u fbau w erk  
des D uce in Ita lien  selbst, w ie  in A frika  (Bebauungsplan  von  

Addis A b eb a) sind in G ro ß p h o to s zu sehen, w e lch e  in D eutsch
land noch nicht g e ze ig t w orden  sind. Bauten d er H ohenstaufen
zeit, d er R en a issan ce  und d es B aro ck , letztere hau ptsäch lich  aus  
dem deutschen Sü dw esten , leiten über zu r Baukunst des Dritten 

Reiches, w o  w ir nach, e in er e tw a ein  Jahrhundert dau ern d en  V er
n ach lässig ung  b auku lture ller Führung heute w ie d e r zu klaren  

Blickpunkten g e lan g t sind. D iese  ursprünglich ziem lich  klein g e 
dachte So n d e rsch a u  um faßt e in e  H a lle  von u ng efähr 4000 qm. 
W enn w ir d a s  bauku lture lle  Bild des A b en d la n d es a ls  eine G e 
m einschaftsleistung d er a b en d lä n d isch en  V ö lker betrachten , so  
können w ir nicht d a ra n  V orb eigehen , d a ß  der geistige V ater  
dieser G em ein sch aftsle istu ng  M arcu s Vitruvius Pollio mit seinen

G em elnschaftshouJ d e r S ied lung  des Gouheimstötlen- 
omfes im Rohbau

Schriften „ ü b e r  d ie  Architektur" w a r, a u f d ie  sich d ie b ed e u ten d 
sten Architekten a lle r Z eiten , selbst bei te ilw e ise  g eg n erisch er  
Einstellung, stützten. D ie starke w e ltan sch a u lich e  V erankeru ng  
d e r Bautheorien  Vitruvs liegt so  stark in d e r Linie unserer heutigen  

Entw icklung, d a ß  es gerechtfertigt e rsch ien , au ch  a u f d ie  Be
deutung d ieses W e rk e s  erneut h in zu w eisen . Eine e in z ig a rtig e  
Sam m lung fast säm tlicher V itruv-A usgab en  seit Erfindung der  
Buchdruckerkunst w ird d e sh a lb  w ohl zum erstenm al au f d ieser  
Ausstellung zu sehen  sein.

D ie Fragen  d er Technik  w erd en  auf d er Ausstellung a u ssch lie ß 
lich unter dem  G esichtsp unkte d es V ie rja h resp la n e s behan de lt. 
D iese  G esich tsp unkte du rchdringen  heute säm tliche G e b ie te  der 
Bautechnik von den Eisenbetonkonstruktionen a n , w o  g a n z  neue  
Konstruktionsm ethoden (Stahlsaitenbeton) P latz g re ifen , und es 

w ird hier e ine so lche Stah lsaitenbetonkonstruktion  e in es S ie d 
lu ng sd aches in V erb indung  mit dem  N o v ad o m -T ro ck en m au e r
w erk g e ze ig t w erd en . Es handelt sich hier b ekanntlich  um tech
nische V o rg ä n g e , d ie insofern unsere g a n z  b eso n d ere  Beachtung  
verd ienen , a ls  d er S tah lsa itenb eton  e ine sehr starke M a te ria l
ersp arn is erm öglicht, w ä h ren d  d ie  N o v a d o m -B au w e ise  (siehe 
au ch  Heft 35, Seite  B 971) au ß ero rd en tlich  a rb e itsp aren d  ist.

A b er auch a n d e re  G e b ie te  d er Techn ik  und d e r h a n d w erk 
lichen Ausführungen w erd en  sehr stark durch d ie  Folgerungen  

aus unserer Rohstofflage beeinflußt. D ie n eu zeitlichen  M ipolam - 
Installationen, P o rze llan w asserh ah n en  usw., w erd e n  in vo rb ild 
licher M o n tag e g eze ig t. D as H an d w e rk  se lb st bringt in se in er  

H a lle  e ine Reihe von A usführungen, d ie sich g a n z  und g a r  au f  
Erfahrungen  mit A ustauschstoffen  stützen. A u ch  w a s a u f den  
G e b ie te n  d e r G a s -  und Elektro installation  g e ze ig t w ird , nimmt 

eb en so  w ie  d ie  Erzeug ung deutscher Ö fe n  Rücksicht au f d a s  
G e b o t  der Rohstofflage.

V on b esond erem  Reiz für den  A usste ilu n gsb esu ch er w ird  

schließ lich  noch ein vo llständig ein gerich tetes und b eleg tes  
A rb eitsd ienstlager sein, d a ß  in b eso nd ers m ustergültiger Form  
gep ian f und durchgeführt ist. E. S t ü r z e n a c k e r
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Anregungen auf der Leipziger Baumesse Von unS9rem Sonderberichterstatter
Austauschstoffe — Überwindung der Winterruhe im Baugewerbe — Hebung der Baugesinnung

D ie Baum esse in Le ipzig  trägt selbst d a z u  bei, d a ß  d a s  Pro
b lem : A ustauschstoffe gelöst w ird . D er Architekt streitet, man  
d a rf w ohl sag en  käm pft, bei seinem  Bauherrn  oft ve rg eb lich  
darum , Austauschstoffe ve rw end en  zu dürfen. N ich t d a ß  d iese  
w esentlich im Preis höher liegen —  ein Zustand, d e r sich sofort 

än dern  w ürd e, w enn genü g en d  N a c h fra g e  bestünde — , sondern  
d a ß  der B auherr sein G e ld  b evo rzu g t für so lch e  Baustoffe an- 

legen  m öchte, d ie  sich in d e r P raxis lan g e  Ja h re  b ew äh rt hab en . 
Die Reichsstelle für W irtsch aftsau sb au  regte d e sh a lb  den O b e r 
bürgerm eister von Leipzig  an , unter Förderung d e r Le ip z ig er  

M esse  dicht vor dem  M e sse g e lä n d e  zw e i V ierfam ilien h äu ser mit 
ech t W o hn u ng en  (drei Zim m er, Küch e, B ad , insgesam t 60 qm) zu  

b auen , an  d enen  A ustauschstoffe und led ig lich  deutsche W e rk 
stoffe ve rw en d et w erd e n . D iese H ä u se r sind au f d e r d ie sjährigen  
M esse im Rohbau zu sehen , d ie  H ä u se r w erd e n  d an n  b ezo g e n  

von Angestellten  d e r Stad t, d ie  M ie tn a ch la ß  bekom m en und d ie  

d ie se  H ä u se r w ä h ren d  der kom m enden M essen besichtigen  
lassen . A n  den  H äusern  kann d an n  verg lich en  w erd e n , w ie  sich  
die. ve rw en d eten  Baustoffe im täg lich en  G e b ra u c h  b ew äh ren . 
A rchitekt D ipl.-Ing. Lucas, Le ipzig , w a r  d a b e i bem üht, m öglichst 
v e rsch ie d en e  Baustoffe zu verw erten . Im K e lle rg esch o ß  z. B. 
N o rm a lz ieg e lm a u erw erk , S o cke l mit P orp hyrriem chen-V erb len 
dern , D ecken  e ise n sp a ren d e  Konstruktion (Zem entd ie len , pr. 
K a p p e  au f G u rtb ö d en , H ohlsteindecken  ve rsch ie d en er A rt usw.), 
U m fassungen d es Erd- und O b e rg e sch o sse s , z .T .  D ü n n w än d e in 
H ohlstein  ve rsch ie d en er Konstruktion, d a z u  Im V erg le ich  32 cm 

starkes H ohlsteinm auerw erk , w e ite r 25 cm N o rm a lz ie g e lm a u e r
w erk  mit D äm m platten . Z w isch e n w ä n d e  z .T .  Le ichtbaup latten , 
sow eit nicht zum  N a ch b a rn  N o rm a lw ä n d e  nötig sind. D ie H o lz 
b a lke n d eck en  sind mit den  versch ieden sten  Däm m itteln versehen. 
D as D a ch  ist mit B ib ersch w än ze n  g ed eckt, an  ihm laufen  S te in 
zeu g d a ch rin n en  und -a b fa llro h re , d esg le ich en  em aillierte  S ta h l
b lech ro h re . Für a lle  Leitungen sind Rohre au s S te inzeu g  und 
P o rze llan , K a ltw asserle itun g en  a u ch  au s M ip olam  und bitumlnler- 
tem Stah lro hr vo rg eseh e n . D ie elektrischen  A n la g e n  bestehen  
au s heim ischen Stoffen  mit e ise n sp a ren d e n  Z u beh örte ilen . A lle  

H erd e  und O fe n  sind e isen sp aren d  g e b a u t, a lle  W a rm w a sse r
sp e ich er au s P o rze llan , G la s , em ailliertem  und verzinktem  Stah l, 
Spü lkästen  eb en fa lls  a u s  G la s , P o rze llan , Beton, G e ru c h sv e r
sch lüsse a u s P o rze llan . B e ide  T rep p e n h ä u ser sind au s Betonhohl
stein mit den  versch ieden sten  B e läg en  versehen , Fuß boden  au ch  
mit H arth o lzfaserp la tten .

D a s kleine H au s au s heim ischen W erksto ffen , d a s  vor Jah ren  

errichtet w urd e , ist endgültig  fertiggestellt und mit e inze lnem  
H ausrat, der vom  säch sisch en  H a n d w e rk  g e a rb e ite t ist, a u s
gestattet.

Eine d e r g ro ß en  H a lle n  b eh erb erg t ve rsch ie d en e  S o n d e rsch a u en , 
ln g le ich e r Linie zu den  M usterbauten  ze ig t d e r Reichsstand des  

H an d w erk s hier A ustauschstoffe a lle r  Art. Den Innenarchitekten  
in teressieren  b eso n d ers d ie M ö b e l au s H arth o lzfaserp la tten  und 

d a s  Polsterm öbel mit erp ro b ten  n euartigen  Füllstoffen. D ie  
G o g fa h  bringt G a rten e in fried ig u n g en , d a n a ch  hat d e r „E ise n 
za u n "  endgültig  a b g ew irtsch aftet, denn es gibt genü g en d  Arten  
b edeuten d  re izv o lle re r A b sch lüsse  —  H ecken , M ä u erch en , H o lz 
zä u n e  usw . — •, so  d a ß  n iem and a u f den  E isen zau n  erp icht zu  

sein b raucht. W e r  viel über W ied e rh erste llu n g sa rb e iten  nach-  
denken  muß, kann in d er A bteilung „R a u ch  und Ruß" lernen, 
w e lch e  S ch äd e n  d ad u rch  entstehen und w ie  durch richtige R au ch 
abführung für U nterb indung der S ch ä d e n  gesorg t w ird . Bei dem  

Fa ch a rb e ite rm an g e l m ach en  sich d ie  Fortschritte d e r S p re n g 
technik sehr günstig b em erkb ar. In ste igendem  M a ß  w erden  
Sp reng un g en  bei A b raum - und A u ssch ach tu n g sarb e iten  a n 
g e w a n d t, w e il d ie  neuesten Forsch un gsergebn isse  e in e  w eit
ge h en d e  Lokalisierung und Lenkung e rla u b e n . Ku ltursprengungen  
—  a lso  Stubben- und Tü m p elsp reng un g en , U n terw asse rsp ren g u n 
gen —  z. B. für G este in ssp ren g u n g en  in B äd ern  b ei Sprungtürm en, 
w erd en  schon v ie lfach  an g ew en d et. Erschütterungssprengungen  
in nerh a lb  e ines Raum es o d er neb en  g efäh rd eten  B au w erken  z e r 

legen  d a s  zu sp ren g en d e  M a u erw erk  oh ne irg en d w e lch e  Sch leu 
derw irkung in etw a  1 cbm  g ro ß e  B löcke, d ie  d an n  a b g etrag en  

w erd en .

D ie H itlerjugend hotte e ine Reihe au sg e ze ich n e te r A bb ildungen  
und P läne Ihrer neuesten Ju g en d h e im e entsandt. D as neuzeit
liche Bau b üro , d a s  au f d e r M esse  g e ze ig t w ird , mit sehr guten 
übersichtlichen  Z e ich n u n g sau fb ew ah ru n g ssch rän ken  —  b ekann t
lich ein sch w ie rig es Them a im A rch itekturbüro  — , neuen H ilfs
sch ien en , L ich tp a u sa p p a ra te n , schön en  Z e ichen tischen  erregte  
fast N e id . P rofessor H ö g e r entsand te B ilder se in er Backstein
bauten , d ie  e ine Ü bersicht se in er w ertvo llen  A n reg un g en  au f dem  

G e b ie te  des B ackste in b au e s darstellen .

Auf dem  Fre ig e lä n d e  sind im V erhä ltn is zur Frühjahrsm esse  
w enig  M asch in en  zu sehen , d afü r w ird  a b e r  von jedem  mit 
Freude e in e  Lehrw erkstätte d e s  M au rerin n u n g sve rb an d e s b e 
trachtet. D ie Lehrlinge lernen In d iesen  Lehrw erkstätten zu sä tz
lich zu r Lehre richtig m auern.. D er R a d fa h rw e g e b a u , d e r heute 
a llen  Stad tb au äm tern  am  H erzen  liegt, ist au f dem  Le ipziger 
M e sse g e lä n d e  a n  e in er Reihe von Profilen praktisch  vo rgeführt; 
z . B .  w ird  ein n eues V ib ratio n sverfah ren  fü r-B e to n ra d fa h rw e g e  

g eze ig t, zu  dem  e ine M asch in e , ähn lich  w ie  d ie  au f d er Reichs
au to b ah n , h e ra u sg eb ra ch t ist, d ie  von 1,50 bis zu  2,25 m verste ll
b a r  ist. S ie  stam pft und fertigt in einem  G a n g . D ie M asch in e  
w ird au ch  au f d e r kom m enden S tra ß en b au ta g u n g  in M ünchen  

g e ze ig t  w erd en .

D ie B au m esseh a lle  19 ze ig t ihr gew o hn tes und erfreu liches Bild. 
W e r  oft zu r Baum esse kommt, erstaunt Immer w ied e r au fs neue, 
mit w e lch e r Em sigkeit und Stetigkeit au f a llen  G e b ie te n  d e r B a u 
stoffe geforscht w ird und w eiter d a rü b e r, w ie  d o ch  eigentlich  
d er kulturelle S tan d  d e r Baustoffe und B a u zu b eh ö rte lle  steigt und 

den a n d eren  D ingen oft w e it vo ran lleg t. Ich d en ke  d a b e i an  die  

vo rzü g lich  gesta lteten  Trm kbrunnen, B a d e w a n n e n , Brausen, 
Ö fe n , H erd e , an  d ie  guten B e sch lä g e . D er E inzug des G la s e s  
und d es P o rze llan s in bre iter Linie hat d ie  G e sta ltu n g  des Innen
a u sb a u e s  w esentlich  verschö nt. D a zu  kommt d ie  Erfüllung des  

Th e m a s: K unsthand w erk  im B a u : Sgraffitten , D ecken- und W a n d 
m alere ien , S tu ckp rofile , so rg sam e K le insteinzusam m ensetzungen  

zu sehr guten M ustern, Plastiken a u s Klinker, Porphyr, usw . Die 
k lare  e in fa ch e  Linie und W a h rh e it  im M a teria l bringt schon die  
G ru n d b ed in g u n g  für den  guten G e sch m a ck , ü ber den  sich nicht 
streiten läßt, sond ern  d e r d e r A u sd ru ck  e in er G esin n u n g  ist.

W ie  immer, ze ig t d ie  M esse  d ie  farb- und strukturfreudigen  
deutschen M arm o rarten , a n  N atu rste inen  den  roten Porphyr, der  
zu So cke ln , Türum rohm ungen, G a rten p la tte n  bei hellen  Putz
h äusern  a u ß ero rd en tlich  re izvo ll w irkt, den  gelb lich  geflam m ten  
Travertin , d e r sich a u ch  bei K irch en restau ratio nen  b ew iesen  hat, 
den  Theum arer Fruchtschiefer und d ie  in ve rsch ie d en en  H ä rte 
g ra d en  geb ran n ten  Klinker. Eine B aum esse trägt a lle s  zusam m en, 
w a s  zu einem  Bau gehört. D esh a lb  dünkt es mich ein ü b er
flüssiges U n terfan gen, a lle  E in ze lh eiten , d ie  bei d er Iso lierung der  
G rü n d u n g  b eg innen  und bei d e r Innenausstattung sch ließ en , a u f
z u z ä h le n ; d ie  Feststellung, d a ß  a lle  Baustoffe und E in ze lte ile  
m ehr a ls  b isher a u f W ertb estä n d ig ke it  und au f äu ß e rste  S p a r 
sam keit ausgerichtet sind , scheint mir w ichtiger. Es b ew ahrheitet  
sich a u ch  hier d a s  W o rt, d a ß  a lle in  S ch w ierig ke iten  den  M en- 

. sehen zu Fortschritt und Erfo lg  verlo cken  und bringen. W e r  
heute a ls  M a le r  eb en  nicht den  Mut und d ie  Kraft zu r h a n d w erk 
lichen Um stellung au f d ie  neuen synthetischen W erksto ffe , d ie  

sich a ls  b esse re  Anstriche a ls  d ie  alten b ew iesen  h ab en , a u f
bringt, ist eigentlich  zum „überholten  Elsen" zu w erfen . H o lz  

w ird  zu 90 vH ausgenutzt. D a  d ie  A b fä lle  jetzt zu  H o lz fa se r
platten gebunden  w erd e n  (Fuß böden, W a n d b e k le id u n g en , 
Trep p e n stu fen b e lä g e  usw.), ist w ohl d ieser Prozentsatz noch über
schritten. Ein sehr gut au sseh en d er F u ß b o d e n b e la g  ist d a s  klein- 
q u a d ra tisch e  (etw a 8  X  cm) Bu ch en ho lzparkett, d a s  au s A b 
fä llen  geschnitten und zu sam m eng esetzt w ird . W e lc h e  A nstren
gungen  w erd e n  um d ie  E isene insp arun g  von a llen  vernünftigen  
Bau leuten  gem acht. Mir fehlte a u f d er Baum esse noch ein  A u s
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tauschstoff für Z en tra lh e izu n g sk ö rp er, so llte au s d er P o rze lla n 
oder keram ischen  Industrie nicht A b h ilfe  kom m en?

Immer Ist d ie  Baum esse in den letzten Jah ren  mit d er Tag un g  

der D eutschen G e se llsc h a ft  für B au w esen  verbu nd en . D iesm al ist 
d as H aup tthem a d ie  Bekäm pfung d e r W in terru h e  im B a u 
gew erbe, ein  V o lksp ro b lem , d a  w ä h ren d  d er vier W interm on ate  

eine M illia rd e B au arb e iterstu nd en  a u s fa lle n ,'e in e  V ergeud un g , 
die sich D eu tsch lan d  nicht leisten kann, ü b e r  d ie ses Them a  

m achte Dr. rer. p o l. Kühn, Berlin , sehr w ertvo lle  Ausführungen. 
Er ze ig te  a n  Statistiken au f, w ie  d ie  Bau w irtsch aft (jeder fünfte 
bis sechste V o lk sg en o sse  hängt in se in er gesam ten  Lebensführung  

von ihr a b !) im m er d e r a n d e re n  W irtsch aft im Ste igen  od er  

Sinken d er W irtsch aftsku rve vo ranschre itet. Und z w a r  ist d a s  
nicht nur in D eu tsch lan d  so , sondern  d a s  Ist In g le ichem  M aß e  
Ir, H o llan d , in J a p a n  und in a n d eren  Ländern  feststellbar. Der 

Tiefpunkt steht d an n  bei W irtsch a ft und B auw irtschaft g le ich . 
Dr. Kühn unterschied zw isch en  m eh rjäh rig er Konjunktur, ja h res
ze itlicher (Saison schw anku ng en ) und zu fä llig e r  Konjunktur (z .B . 
Riesenprojekte). Er unterschied w eiter zw isch en  A nsteig en  und 

A bsinken: a) d es W o h n u n g sb au e s, b) d es öffentlichen, und c) des  
g ew erb lich en  B au es. W en n  b) und c) stiegen, fiel a) oft, w eil 
Baugeld , B au m ateria l usw. teu er w u rd e n ; z .B .  können teure  
H ypotheken e inen  Bau ja h re la n g  b e lasten . D er W o h n u n g sb au  ist 
clso  kostenorientiert, d e r öffentliche Bau d a g e g e n  ist e in n ah m e
orientiert. W e n n  d ie  W irtsch aft hoch stand , fing d ie  Ö ffe n tlich 
keit a n  zu b a u e n . D er g e w e rb lich e  Bau a b e r  ist ab satzo rien tie rt. 
Die Sa iso n sch w a n k u n g en  lassen  sich leicht au s den schreck lich en  

A rb eitslosenziffern  ve rflo ssen er Ja h re  feststellen. 1924 bis 1929 
w a r Im W in ter d ie  H älfte  a lle r  M a u rer a rbe itslo s. D ie S ch w a n 
kungen lassen  sich a b e r  a u ch  a b lesen  a u s erteilten B au erlau b -  

r.issen, d ie  immer zu A n fan g  des Som m ers in d e r Z ah l h o ch liegen , 
Baub eg innen  und den B au vo llen d u n g en , d ie  im N o v em b er, D e 
zem ber ihren H öhepunkt erre ich t h a b en . D ie  Baustoffe Z ieg el 
und K a lk  ze ig en  In noch höherem  M a ß e  d ie  S ch w an ku n g en . D ie  
B a u n eb en g ew erb e  sind so lchen  Sch w an ku n g e n  nicht Im g le ichen  
M a ß e  au sg esetzt. D ie  S tad t hat sich m ehr an W in tera rb e it  g e 
w öhnt a ls  d a s  Land. Sehr in teressante Ausführungen m achte  
Dr. Kühn über d ie  V e rg le ich e  zw isch en  M a teria l, Löhnen und 

Unkosten, letztere h ab en  fast e inen  fixen  S a tz . M an  kann sag en , 
je  m ehr U m satz, je w en ig er U nkosten. U nsicherheit des Brot
e rw erb e s d e r B au arb e iter, stän d ig er W e ch se l In d e r Zusam m en 
setzung d es B au arbe iterstam m es, W a n d e rb e w e g u n g e n  im 
Som m er und W in ter, d ie  d a s  Fam iliengefüh i nicht g e ra d e  günstig  

beeinflussen , ho her Stundenlohn im Som m er, w e il d ie  A rb e iter im 
W in ter b rach  lieg en , b ringen  U nruhe und Unstetigkeit und dam it 
im w eiteren  teures Bau en . A u ch  Dr. Kühn w a rf  den  W ug sch  —  

w ie P räsident S yrup  in M a g d e b u rg  —  nach sinnvolle r Lenkung 
d er deutschen  Bau w irtsch aft au f und sp rach  d ie  H offnung auf 

einen Baukom m issar au s. A lle in  durch p la n v o lle  Lenkung w erd e  
Leistungssteigerung und g le ich ze it ig  Kostensenkung in d er B au 
w irtschaft m öglich , ü b e r  den  Rahm en d e r B auw irtschaff h inaus  
w ürd e dam it deutsches V o lksverm ög en  gesich ert.

W ie  nun im ein ze ln en  d e r Kam pf um d ie  Stetigkeit in d e r B au 
w irtschaft aufg enom m en w ird , ze ig ten  d ie  A usführungen  von  
Dr. H otz und Dr. Bornem ann . D ie D urchführung von H o lzarb e ite n  
im B a u w esen  im W in te r liefert, so  führte D r. H otz a u s, keine  
gro ßen  Sch w ierig ke iten , w e il sie  im w esentlichen  au s den  Zimmer- 

und T isch lerarb e iten  b estehen, d ie  insgesam t im W o h n u n g sb au  
20 bis 30 vH d er ren ien  Baukosten  a u sm ach e n . D er Baustoff H o lz  

w ird  im w esentlichen  durch Feuchtigkeit beeinflußt, w en ig er von

der K älte . W en n  H o lza rb e ite n  im W in ter keine S ch ä d e n  erle id en  
so llen , ist e ine g rö ß e re  A n za h l V o rb ere itu n g sarb e iten  nötig, d ie  

den  Baustoff H o lz , d ie  V erarb e itu n g  d es H o lze s, d ie  H o lzk o n 
struktion und d ie  M aß n ah m en  beim  Bau b etreffen . U b er d ie  
feh lerh afte  und richtige V erarb e itu n g  des H o lze s m ach te  Dr. H otz  
an H an d  von Lichtbildern g rö ß e re  A usführung en. H otz b e 
rechnete , d a ß  für einen  zu ve rlä ss ig en  H o lzsch u tz  w ä h ren d  d er  

W in tera rb e it  e tw a  1,5 bis 2  vH .der reinen  Baukosten  a n 
zu setzen  sind.

Dr. Bornem ann sp rach  über d ie  B eto narb eiten  im W in te r  und  

kam zu dem  Ergebn is, d a ß  b ei gew issen h afte r A usführung d er  
bereits erp ro b ten  A rb e itsvo rg än g e  der Beto nb au  im W in te r  sehr  

w ohl m öglich w ä re .

D er zw e ite  V o rtrag stag  b rach te  au sfüh rliche  D a rle g u n g en  von  
Sfa d to b e rb a u ra t  D ipl.-Ing. Käm per-D ortm und, d e r über S tra h 
lu n g sh e izu n g san lag en  sp rach , ü b e r  d ie ses Them a w urd e  bereits  
in dem herausg ekom m enen  M esseheft d e r „D eu tschen  B au 
ze itung" ausführlich  g esp ro ch en , so  d a ß  an  d ieser S te lle  nur au f  
diesen  A u fsatz  h in gew iesen  zu w erd e n  braucht. D ie  Zukunft d er  
D eckenstrah lu ng sheizun g  in D eutsch land  w ird , n ach  Dr. K äm p er, 
w esentlich  d a v o n  a b h ä n g e n , ob  d ie  b isherig en  A n g a b e n  über  

kürzere  B au ze iten , g e rin g ere  Baukosten  und B rennstoffersparn is  
sich a ls richtig erw eisen  und ob d ie  g le ich ze it ig e  V erw en d u n g  

der H e izro h re  a ls  a lle in ig e  od er zu sä tz lich e  A rm ieru n gse isen  in 
Beto nd ecken, w ie  sie im A u slan d  du rch w eg  gestattet ist, a u ch  in 

D eutsch land  zu g e la ssen  w ird .

S eh r tem peram entvo lle  A usführungen m achte D ip l.-Ing . B rand l, 
H am burg , über K lim a a n la g e n  im B au w esen . W ir  sp rech en  heute  

im m erzu von e in er Raum ästhetik, von e in er Luftästhetik sp räch e  

noch niem and. Und doch  w ä re  es für d ie  G e su n d erh a ltu n g  der  
M enschen, d ie  heute unter b edeuten d  a n g esp a n n teren  V e rh ä lt
nissen leben a ls  früher, w ertvo ll, von e in er so lchen  zu  sp rech en . 
D ipl.-Ing. Brandi erw äh n te  d ie  e in fach e n  Lü ftun gsan lagen, d ie  im 
w esentlichen  d e r Luftum w älzung d ie n e n ; d ie  K lim a a n la g e n  dienen  
nicht nur ihr, sond ern  au ch  d e r A ufbereitung  d e r Luft zu r Er: 
haltung e in es bestimmten Raum klim as. Es sind zu unterscheiden  

T e ilk lim aan lag en  jew eils für Som m er o d er W in te r und V o llk lim a 
a n la g e n  für d a s  g a n z e  Ja h r. D ie stärkste Beachtu ng  ist der  
richtigen Luftverteilung zu  w idm en, d a  d a s  Einführen von g e 
kühlter Luft leichter zu Z u g erschein u ng en  führt, a ls  d a s  Einführen  

von erw ärm ter Luft. D ie au tom atische R eg elu ng , d ie  e in fach ste  
Bedienung und B etriebssicherheit ze ich n en  die m odernen K lim a
a n la g e n  aus. D ie A nschaffungs- und Betriebskosten  lassen  sich  

in B ü ro g eb äu d en , Theatern , Kinos, R estaurants za h le n m ä ß ig  
rechtfertigen  durch d ie  sich e rg eb en d en  V orte ile . D ipl.-Ing. 
Brandi w a rb  sehr dafür, d a ß  d ie  Architekten  im vorh inein  mit den  
Lüftungsingenieuren die P lanungen du rch sp rech en , n a ch trä g 
lich er E in bau  von K lim a a n la g e n  b ed eute  leicht e inen  Kom prom iß  
und V erteurung des Baus. S itzungszim m er, in denen  vie l geraucht  

w ird , Klin iken, in sb eso n d ere  O p e ra t io n ssä le , G e m e in sch a fts
räum e, en g e  Sch iffsräu m e, Sch u len  usw. w erd e n  in Zukunft au f  

den  E in bau  von K lim aan lag e n  nicht ve rz ich ten  können. Ich sah  
vor kurzer Zeit d ie  neu e H als-, N a se n - und O h ren klin ik  in Stutt
gart, d ie  g e ra d e  in b ezu g  a u f K lim a a n la g e n  e inen  M usterbau  

darstellt.

An d ie  T a g u n g  und M esse  fügte sich e ine Besichtigungsfahrt, 
die  in Le ipzig  b eg an n  und bis n ach  D essau  führte und au f der  
in teressante N eu b au ten  des m itteldeutschen Industriegebiets b e 
sucht w urd en . — t

Der Billigkeitserlaß bei der Hauszins- und Grundsteuer
Dr. jur. et rer. pol. K. Wuth

D ie neuen Billigkeitsrichtlin ien für den  E rla ß  d e r H ausz inssteuer  

b ringen g e w isse  A b w eich u n g e n  sow ohl von dem  bisherigen  
R echtszustand w ie  a u ch  g e g e n ü b er d er R egelung bei d er G ru n d 
steuer. W ie  b isher, g ehen  d ie  Erm äß igung sm ög lichkeiten  bei d er  

H ausz inssteuer w e ite r a ls  b e i d e r G ru n d steu er. D er S te u e re rlaß

w eg e n  M inderung d es G ru n d stü cksertra g e s (Leerstehen von  
Räum en, B illigerverm ietung, M ie fau sfä llen , Betriebsrückgang) ist 

dem  E rla ß  von G ru n d steu er a n g e g lich e n ; d o ch  b estehen  au ch  
hier g e w isse  U n tersch ied e. D ie A ntragsm uster, d ie  für d ie  G ru n d 
steu er schon  vo rlieg en  (D eutscher G e m e in d e v e rlo g ), sind bei
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b eid en  Steuern  a b w e ich e n d . D ie A n träg e  zu r H ouszinssfeuer  
sind nunm ehr an d o s K atasteram t (B esch w erd e a n  den Re
g ieru n gsp räsidenten }, zu r G ru n d steu er a n  d ie  G e m e in d e  (Be

sch w erd e  an  d ie  G em ein d e a u fsich tsb e h ö rd e , g e g e b e n e n fa lls  den  
R eg ierungspräsidenten) zu  richten. D ie A n trä g e  sind für b e id e  
Steuern  bis zum  Ende d e s R echnungsjahres (31. M ärz) e in 
zu re ich en . D ie Feststellungen d e r K atasteräm ter über d a s  V o r
liegen d e r V orau ssetzu n g en  für den Erlaß  d e r H auszinssteuer  

w eg e n  Ertragsm inderung b inden, so w eit sie  d ie  g le ichen  w ie  bei 
d e r G ru n d steu er sind, d ie  G e m ein d e n  bei d e r Entscheidung über 
den G ru n d steu ererlaß .

Allgemeine Grundsätze
B e id e  Steuern  können g a n z  o d er te ilw e ise  erlassen  w erd en , 

w enn ihre Entrichtung n ach  Lag e  des e in ze ln en  Fa lle s unbillig  
wäre,- a u ch  d ie  Erstattung o d er A n rechnu n g  b ereits entrichteter 
B eträg e  kann b ew illig t w erd en . W e g e n  d es O b je k tch a ra k te rs  
d e r Steuern w ird g ru n dsätzlich  von den V erhältn issen  des S teu er
g eg en stan d es (G rundstücks und G e b ä u d e s)  a u sg e g a n g e n . Zur 
V erm eidung b eso n d erer H ärten  im E in ze lfa ll können a b e r  au ch  
d ie  w irtschaftlichen  V erhä ltn isse  des Steuerschu ldn ers b zw . des 
Betriebs A n la ß  zu  Billigkeitsm aßnahm en geben,- d ie  Entscheidung  

ist n ach  pflichtm äßigem  Erm essen zu  treffen. E in e  Bindung b e 
steht jed o ch  on d ie  Richtlinien jed en fa lls  insofern, a ls  b e i Vor- 
liegn d e r V orau ssetzu n g en  d er Erlaß  b ew illig t w erd e n  muß. Ein 
R echtsousspruch besteht jed o ch  nicht, so  d a ß  bei A b leh nu n g  des 

A n tra g es nur d ie  A u fsich tsb esch w erd e  (vgl. oben) g e g e b e n  ist.

Steuererlaß wegenMlnderung des Grundstücksertrages
in d en  Fä llen  e in er Ertragsm inderung , w ie  Leerstehen von ver

m ietb aren  Räum en, B iiügerverm ieiung, M ietau sfä llen  und Betriebs
rückg an g  kann ein  E r la ß  d e r G ru n d steu er w ie  a u ch  d e r H a u s : 
zin ssteu er g e w ä h rt w erd e n . E rforderlich  ist, d a ß  d ie  E rtrag s
m inderung für d a s  g a n z e  G ru n d stü ck  10 vH , beim  V erg le ich  der  
U m sätze  (vgl. unten), o d er d er Bettenbelegung im B eh erb erg u n g s
g e w e rb e  20 vH  übersteigt.

Um d a s  A u sm aß  (H undertsatz] d e r  Ertrag sm inderung fest
zustellen , w ird  d ie  nunm ehr ve re in b arte  M iete mit e in er A u s

g an g sm iefe  ve rg lich en . D ie A u sg ang sm iete  ist bei der H a u sz in s
steuer nicht d ie  g le ich e  w ie  bei d er G ru n d steu er. A u ch  ist E r la ß 
ze itraum  für d ie  H ausz inssteuer d er K a len d erm o n at, für d ie  
G ru n d steu er d a s  Rechnungsjahr.

A ,usgangsm iete ist b e i d e r H auszinssteuer, w ie  b isher, d ie  
m onatliche g e se tz lich e  M iete . S o w e it  d o s R eichsm ietengesetz  
nicht gilt (z. B. bei g e w erb lich en  Räum en, G ro ß w o h n u n g en ), ist 
ein e  fing ierte  g e se tz lich e  M iete ouf d er G ru n d la g e  d e r  Fried en s
m iete en tsp rechen d  d en  Vorschriften  d es R eichsm ietengesetzes  
festzustellen . V erb esseru n g en  an  dem  G ru nd stück  w erd e n  durch  

an g em esse n e  Erhöhung d e r M iete berücksichtigt. Um d ie  Som m el-  
heizungskosten  usw. ist d ie  g e se tz lich e  M iete en tsp rechen d  zu  
kürzen , a lso  d ie  re ine Friedensm iete zu g ru n d e  zu leg en .

Von d e r A u sg ang sm iete  w ird  d ie  ve re in b a rte  M iete, b e i e ig e n 
genutzten  G ru nd stückste ilen  d ie  üb liche  M iete (die in A nlehnung  
cn  d ie  reg e lm äß ig  für Räum e g le ich e r und äh n lich er Art und Loge  

ve re in b a rte  M ieten zu sch ätzen  ist) a b g e z o g e n , um d ie  Ertrags-  
m jnderung zu errech n en .

Von  d e r ve re in b arten  M iete w erd en  unter bestimmten V o ra u s

setzu n gen  M ie ta u sfä lle  gekürzt, lee rsteh en d e Räum e mit N ull an- 
gesetzf. Bei M ietau sfä llen  d a rf  d e r Eigentüm er n a ch w e is lich  d ie  
v e re in b a rte  M iete nicht erhalten  h a b en  und ihm a u ch  d ie  E in
z iehun g  nicht zugem utet w erd en  können. Für lee rsteh en d e Räum e  
muß d e r Eigentüm er um d ie  V erm ietung ernstlich bem üht g e w e sen  
sein  und d a rf  u nan g em essen e  M ieten nicht fo rd e rn ; bei Um 
b auten  w ird  Leersta'nd nur an erkan n t, w enn  d ie  Räum e schon  
vo rher nicht verm ietet w erd e n  konnten.

D a s  A u sm aß  des S te u e re rlasses ist bei b e id en  Steuern  ve r
sch ied en . D ie H ouszinssfeuer w ird  in H ö h e  von 150 vH der vo llen  
Erfragsm lnderung erlassen .

B e i s p i e l  : D ie Erirogsm inderung stellt sich au f

3000 (gesetzl. M iete) —  2400 (vereinb . M iete) X  100

Erlassen  w erd en  30 vH d e r H auszinssteuer.

D em g eg en üb er w ird  zur Errechnung der Ertragsm inderung bei 

d e r G ru n d steu er von d e r b e i d er Bew ertung 1935 angesetzten  

Jah resm ie fe , bei z . Z. mit dem  gem einen  W ert b ew erteten  G ru n d 
stücken d e r üblichen M iete  [vgl. oben!) a u sg e g a n g e n . V on  dieser 

A u sg ang sm iefe  w ird , w ie  bei d e r H ausz in ssteu er, d ie  nunmehr 

vere in b arte  M iete ab g esetzt. Bei e ig en genu tzten  G rundstücken  
w ird  d ie  üb liche M iete in A b zu g  g e b ra c h t; b e i e igengenutzten  
W ohn g ru n d stücken  w ird im a llg em ein en  noch d a rg e le g t w erden  

m üssen, d a ß  d ie  Entrichtung d e r vo llen  G ru n d steu er nicht zu
gem utet w erd e n  kann , d a  bei V erg le ich  d e r üb lichen  M ieten  

reg e lm ä ß ig , e in e  Ertragsm inderung nicht n a ch zu w e ise n  ist.

Für e ig en g e w e rb lich  genutzte G ru nd stücke , für d ie  M ieten  sich 

nicht schq tzen  lassen , In sb eso nd ere  Fab riken , w erd e n  bei der 
H ausz inssteuer d ie  w ertm äß ig en  U m sätze  (einschl. d e r um satz
steuerfre ien  U m sätze) ve rg lich en , d ie  in dem  m aß g eb en d en  

K a le n d e rja h r g e g e n ü b e r d en  U m sätzen  e in es für d a s  G e sch ä ft  
norm alen  Ja h res  o d e r den  durchschnittlichen  U m sätzen  m ehrere  

Ja h re  e rz ie lt  w orden  sin d . Für d ie  G ru n d steu er ist ein  V erg le ich  
mit den  U m sätzen  d es K a le n d e rja h re s  1934 vo rg eseh e n . Jed och  

sind für b e id e  Steuern  a n d e re  V e rg le ich m a ß stä b e  zu g e lassen . 
D ie  Ertragm inderung muß für d a s  g a n z e  G ru nd stück  20 vH  über
steigen , w enn  d e r G ru nd stückste il, für den d ie  U m sätze  verg lichen  
w erd en , w ertm äß ig  überw ieg t. D as g le ich e  gilt für den V erg le ich  

d e r  Betten be leg un g  bei e ig en g en u tzten  G ru n d stü cken  d es Be
h erb erg u n g sg ew erb es. Im übrigen  kann b ei b e id en  Steuern  der 
S te u e re rlaß  ve rsag t o d e r a u ch  b ei g e rin g ere r  Ertragsm inderung  

a ls  20 vH  au sn ah m sw eise  g e w ä h rt  w erd e n , w en n  d ies n ach  den  
w irtschaftlichen  V erhältn issen  d es B etrieb es gerechtfertigt ist.

S te u e re rlaß  w ird  nur g ew äh rt, w enn d er zu e r la sse n d e  Steu er
b etra g  bei d e r H ausz inssteuer 2 RM m onatlich , b e i d er G ru n d 
steuer 24 RM jährlich  übersteigt.

Sonstige Fälle des Steuererlasses
Für d ie  H ausz inssteuer kom m en, w ie  b isher, e in e  Reihe w eiterer  

F ä lle  d e s  S te u e re rlasses in Betracht. Z unächst w erd e n  d ie  M ehr
zin sen  a u s e in er ü b er 25 vH  au fg ew erteten  p ersön lichen  Fo rd e
rung w eiterh in  a u f d ie  H ausz inssteuer an g erech n ef.

A u ch  d ie  V ergünstig ung  für R ep aratu rh yp o th eken  b leibt ent
sp rech en d  den  b isherig en  Bestim m ungen b estehen. D ie Haus- 
zinssfeu er w ird  h ier um d ie  Zins- und T ilg u n g sb eträg e  erm äßigt, 
d ie  d e r H ause igen tüm er für d ie  R ep aratu rh yp o th ek , d ie  zur V o r
nahm e g ro ß e r In stand setzu ng sarbe iten  aufg enom m en sein  muß, 
zu  za h le n  hat. D ie  Zins- und T ilg u n g sb eträg e  w erd e n  insow eit 
a b g esetzt, a ls  sie 6 vH  d e r Friedensm iete b zw . d e s Friedensm iet- 

w e rie s  überste ig en . D ie Zins- und T ilg u n g sb eträg e  dürfen die  
ortsüblichen S ä tz e  für T iig ungshypo theken  nicht ü b erschreiten , für 
die  Tilgung dürfen  bis zu  5  vH  an g esetzt w erd en .

B e i s p i e l :  Ein H ause igen tüm er hat e in e  R ep aratu rh ypo th ek  

in H öhe von 3000 RM aufgenom m en. A is  Zins- und T ilg un gs
b eträ g e  za h lt  er 330 RM im Ja h re . D ie Friedensm iete d e s  G ru n d 
stücks b eträg t 4000 RM, von d enen  6 vH  = 2 4 0  RM a u f g ro ß e  In
stand setzu n gen  en tfa llen . , A n  H ausz inssteuer gestundet und 
n ied e rg esch la g en  w erd en  90 RM im Ja h re , 7,50 RM m onatlich.

Bei W ohnung steilung en  w ird  en tsprechen d  den  b isherig en  V o r
schriften nur unter b eso nd eren  V erhältn issen  S te u e re rlaß  gew ährt, 
im a llg em ein en  a lso , w enn  örtlich ein d rin g en d es w o hn u ng s
politisches Interesse an  den erstellten W o h n u n g en  besteht. Die 
Entscheidung ist g le ich ze itig  für d ie  G ru n d steu er zu  treffen. Auch  
für S teuererle ich teru ng en  au s A n la ß  des U m b aues g e w e rb lich er  
Räum e und W o hn u ng en  muß im e in ze ln en  Fall ein  b eso n d erer  
G ru n d  b esteh e n ; bereits früher g e w ä h rte  Erle ichteru n gen  b le iben  
jed en fa lls  bestehen.

A u frech terh alten  sind ferner d ie  w eg e n  e in es hohen G ru n d 
stückskaufpreises (bei Erw erb  in der Zeit vom  15. N o v em b er 1923 
bis 31. M ä rz  1926) bew illig ten  Steuerverg ünstigung en . A uch  
Altenteilsverpflichtungen  b e i rech tsverb ind licher Ein igung über 
d ie  Ein tragung im G ru n d b u ch  vor dem  14. Feb ru ar 1924 w erden  
w eiterh in  durch E rla ß  d e r au f d ie  A ltenteilsw ohnungen  ent
fa llen d en  ante ilig en  H ausz inssteuer berücksichtigt.

Für sonstige H ä rte fä lle  ist d ie  a llg em ein e  Eriaß b efu g n is d er  
K atasteräm ter in dem  a n fa n g s w ie d e rg e g e b e n e n  Rahm en ent
sch e id en d . Insow eit w ird  d e r G ru n d sa tz  m aß g eb en d  sein , d a ß

B 1004 DBZ 1938 Heit 36 7. September



die b isherigen  Steuererle ich teru ng en  durch d ie  neuen Richtlinien  

im großen und g a n ze n  nicht g e än d ert w orden  sind. D ies gilt u. a . 
für den S te u e rerlaß  b ei w irtschaftlich er N o tla g e  des Eigentüm ers 
für den a u f se in e  W o h n u n g  en tfa llend en  H ausz lnssteuerb etrag . 
Ebenso w ird  zugunsten  hilfsbedürftiger Eigentüm er mit Einnahm en  
aus g erin g w ertigen  G ru nd stücken  w eiterh in  d ie  a u f M ietw ohnun
gen en tfa llen d e  H au sz in ssteu er erlassen  w erden  können.

Bezüglich  d e r R eihenfo lge der S teuererle ich teru ng en  für d ie  

H auszinssteuer ist d e r G ru n d sa tz  m aß g eb en d , d a ß , w enn

m ehrere B illigkeitsgründe vo rlieg en , zu n äch st d ie  zu letzt e r

w ähnten  b eso n d eren  Erlaß g rü n d e , so d an n  Ertrag sm in deru ng en  

und sch ließ lich  in d e r Person d es Steu ersch u ld n ers o d er seinem  

Betrieb  lieg en d e  G rü n d e  zu  b erücksichtigen  sind. D em g eg en ü b er  

kom m en a ls Erlaß g rü n d e  bei der G ru n d steu er zu n äch st d ie  B e 

lastungserhöhung durch d ie  neue Steuer, so d an n  Ertrag sm in d e

rungen, w e iter G rü n d e , d ie  im G ru nd stück  und zu letzt so lch e , d ie  

In der Person des S teuerschu ldn ers lieg en , in Betracht.

B a u  w ir f  s c h a r

B e h ö r d l i c h e  B a u f ö r d e r u n g

Beschleunigte Förderung des Baus von Heuerlingwohnungen

D er B eauftrag te  für den  V ie r ja h re sp la n  hat durch V erordnung  
vom 17. August 1938 bestimmt, d a ß  d ie  durch d ie  V erordnung  

zur besch leu nig ten  Förderung d es Baus von H euerlings- und 
W erkw o hnu n g en  so w ie  von E igenheim en  für län d lich e  A rb eiter 

und H a n d w e rk e r.v o m  10. M ä rz  1937 d ie  Erste D urchführungsver
ordnung vom  7. April 1937 und d ie  Z w eite  D urchfüh ru n gsverord
nung vom 27. Ja n u a r  1938 e in ge le itete  M aß n ah m e au f d a s  Land 
Ö sterre ich  au sg e d eh n t w ird . D ie  D urchführungsvorschriften  e r
läßt d e r Reichsarbeitsm in ister Im Einvernehm en mit dem  Relchs- 
minister d e r F in an zen , dem  Reichsm inister für Ernährung und 
Landw irtschaft, dem  Reichsforstm eister und den sonst beteiligten  

Reichsm inistern. D ie V ero rd n u n g  ist am  T a g e  noch ihrer V e r
kündung in Kraft getreten .

B a u g e l d w e s e n

Verzinsung der Hauszinssteuerzusatzhypotheken

A uf G ru n d  d e r E rlasse  d e s eh em alig en  Preußischen M inisters 
für V o lksw oh lfahrt vom 22. A p ril 1925 und vom 29. Juni 1925 so w ie  
der in d e r  Fo lg eze it  a lljä h rlich  aufgestellten  „Richtlin ien für die  

V erw end u ng  d es für d ie  N eu b au tätig k e it  bestimmten Anteils am  
H auszinssteuerau fko m m en " sind m inderbem ittelten k inderreichen  
Fam ilien und m inderbem ittelten S ch w e rk rieg sb e sch äd ig ten , 
nam entlich K rieg sb lind en , zu r D urchführung ihrer B au vo rhab en  
neb en  e in er H ausz inssteuerh yp o thek  noch Zu satz- o d er S o n d e r
zu satzhyp otheken  g e w äh rt w o rd e n , und z w a r  letztere oft in e iner 

H öhe, d a ß  durch H auszinssteuer- und So n d e rzu sa tzh y p o th ek  bis 
zu 90 vH  d es G ru nd stücksw erts o d e r 100 vH  des B auw erts g e 
deckt w urd en . Für d ie se  Z u satzhyp o th eken  w a r  ursprünglich  

eine V erzin sun g  in H öhe von 4 vH  und e in e  Rückzah lung nach  
A b la u f von 5 b zw . 10 Jah ren  v o rg e se h e n ; sie  sind sp äte r, um 

den K in d erre ichen  und S ch w e rk rieg sb e sch ä d ig ten  bei den se in er
zeit b estehend en  sch w ie rig en  w irtschaftlichen  V erhältn issen  b e 
so nd ers entgeg enzuko m m en, mit W irku ng  vom  1. April 1934 in 
langfristig e  T ilg ungshypo theken  u m gew an delt w o rd en  und se i!- , 

dem  -von den H ypo thekenschu ldn ern  mit 31/2 vH jährlich  zu ver
zinsen  und mit y2 vH  jährlich  zu  tilgen. N e u erd in g s ist von den  
beteiligten  Kreisen  m eh rfach  a n g e re g t w o rd en , d ie  Jahresle istu n 
gen für d ie  Z u satz- und S o n d e rzu sa tzh y p o th ek en , nam entlich hin
sichtlich d e r V erzin su n g , noch w e ite r zu senken . D em g eg en üb er  
bem erkte d e r Reichsarbeitsm in ister in einem  R underlaß  vom  
27. Juli 1938, d a ß  e ine Z inserm äßig un g  für d ie  Z u satzhypo th eken  

gru n d sätz lich  nicht in E rw äg u n g  g e zo g e n  w erd e n  könne, d a  es 
sich hier um H ypo theken  h a n d e le , d ie  a ls E rsatz  für d ie  sonst 
c u f  dem  privaten  K ap ita lm arkt au fzu n eh m en d en  und b edeutend  
h ö her zu  ve rz in sen d en  B a u d a rieh en  b ew illig t w o rd en  se ien . A n 
gesichts d e r sch w ie rig en  W irtsch a fts la g e , in der sich e in e  A n za h l 
d e r Sch u ld n er von So n d e rzu sa tzh y p o th ek en  b efind e, soll jed och  

In a n d e re r  W e ise  e in e  Lastenerle ichterung g esch affen  w erden . 
Zu diesem  Z w eck  bestimmt d e r  Reichsarbeitsm in ister im E inver
nehm en mit dem  - Preußischen  Finanzm in ister mit W irkung ab  

1. April 1938 fo lg en d e s: S in d  in den  g e d a ch ten  Fä llen  d ie  H a u s
zinssteu erhyp otheken  se in erze it nicht in e in er H öhe bew illigt 

w o rd en , w ie  sie a ls  H öch stsatz  durch Z iffer 6 d e r jew eils m aß 
g e b e n d en  m inisteriellen „R ichtlin ien" a llg em ein  od er mit dortiger

G en eh m ig u n g  für e in ze ln e  G e m ein d e n  b eso n d ers festgesetzt 
w orden  ist, so  kann auf A ntrag  d e s H yp o thekenschu ld n ers d ie  
H auszinssteuerh yp o thek  n ach träg lich  noch a u f den  zu lässig en  
H öch stb etrag  erhöht w erd e n , indem  ein en tsp rech en d er T e il

b etrag  der Zu satz- o d er So n d e rzu sa tzh y p o th ek  bis zur Erreichung  
d e s o b en erw äh n ten  H ypo th eken h ö ch stsatzes in e in e  H a u sz in s
steuerhypothek um gew an delt w ird . D ie V ergünstigung d a rf  
jed o ch  nur g ew äh rt w erd e n , w enn es sich um Eig en heim e von  
K in derre ichen  und von S ch w e rk rieg sb e sch ä d ig ten  (nam entlich  
Kriegsb linden) handelt und w enn zu dem  H au sh a lt d e r k ind er
reichen  Fam ilie  zu r Zeit noch v ier o d er m ehr u nversorg te K inder  
gehören . Auf G en o ssen sch aftsw o h n u n g en  o d er g e m ein d e e ig n e  

W o h n u n g en , d ie  mit Zusatz- o d er So n d e rzu sa tzh y p o th ek en  be- 
liehen und für k ind erre iche Fam ilien o d e r  S ch w e rk rie g s
b esch äd ig te  bestimmt sind, findet d ie  ob en  zu g e la sse n e  A u s
nahm ereg elu ng  d a g e g e n  keine A n w en du ng .

N eue Hypothekenbedingungen

D as Reichsw irtschaftsm inisterium  gibt ein R und schre iben  des  

Leiters d e r R eichsgrupp e V ersich eru n g en  bekannt, d a s  sich mit 
den H yp o thekenb ed in g u ng en  b efaßt. D ie frühere R ichtlin ie, d a ß  
neb en  einem  Zinsfuß von 5 vH  d e r e in m alig e  A b zu g  b ei N e u a u s
leihungen höchstens 2  vH b etrag en  soll, w ird  dah in  g eän d ert, 
d a ß  d e r e in m alige  A b zu g  nur noch höchstens 1 vH b etrag en  
d arf. Dam it w ird  d e r Entw icklung Rechnung g e trag en , d ie  sich  
au f dem  G e b ie t  der K a p ita lle ih sä tze  in letzter Zeit v o llzo g e n  hat. 
W e ite r  b e fa sse  sich d a s  S ch re ib en  mit d e r  e in m aligen  G e b ü h r  
bei V erlän g eru n g  von H ypo theken . Für d ie  Zukunft w ird  von  

e in er S taffelung n ach  d er H öhe d e r H ypo thek  a b g e se h e n  und 
a ls  Richtlinie festgesetzt, d a ß  d ie  e in m alig e  V erlän g eru n g sg e b ü h r  

bei Festschreibung auf m indestens zehn  Ja h re  bis zu  %  vH  b e 
trag en  kann, für mehr a ls  fünfjährige , a b e r  w e n ig e r a ls  ze h n 
jährig e  Festschreibungsfristen bis zu vH .

Unverzinsliche Baudarlehen an Arbeitnehmer

Bei Durchführung des S te u e ra b zu g s  vom  A rb eitslohn  w ird  für 
den A rb e itg eb er häufig  d ie  F ra g e  a u ftau ch en , w ie  er u nverzin s
liche D arleh en  an  se in e  A rb eitnehm er zu  b eh a n d e ln  hat. Er 
w ird  prüfen m üssen, ob  d ie  Zinslosigkeit ein b eso n d erer g e ld 
w erter Vorteil ist, d er dem  S te u e rab zu g  vom  A rbeitslohn  unter
liegt. D er R e i c h s f i n a n z h o f  hat d ie  F ra g e  d e r  unverzins-  

iichen D arleh en  in einem  Urteil vom 18. D e ze m b e r 1929 b e 
hande lt. Er hat in d iesem  Urteil ausgeführt, d a ß  d ie  Zusicherung  

d e r U nverzinslichkeit w e d e r  in H ö h e  d e r lau fend  ersp arten  Zinsen  
noch a ls  bereits mit d er D a rle h n sg e w ä h ru n g  zu g e flo sse n e  E in 
nahm e steuerpflichtig  ist, w enn d e r A rb e itg e b e r dem  A rb e it

nehm er ein für d ie  D a u e r  d e s  D ienstverhältn isses u nverzin sliches  
und unkü nd bares D a rle h en  g e w ä h rt. In d e r Begründung zu  
diesem  Urteil ist g e sa g t, d a ß  m an d ie  ersp arten  Z insen  schon um 

d esw illen  bei dem  A rb eitnehm er nicht a ls  steuerpflichtig e Ein
nahm e b eh an d e ln  könne, w e il ihm d ie  M ö glichkeit fehle , d ie se  
zu unterstellenden S ch u ld en zin sen  in A b zu g  zu bringen. A uch  
in dem  n ach trä g lich en  E rla ß  von Sch u ld en zin sen  könne nicht d ie  
G e w ä h ru n g  von A rb eitslohn  g eseh en  w erd en . G e g e n  d ieses  

Urteil ist von m a ß g eb en d er Ste lle  ge ltend  gem ach t w o rd en , d a ß  
es überholt se i. M an  m üsse b erücksich tigen , d a ß  nicht stets d ie  

M öglichkeit b estehe , d ie  Z insen  e in es D a rle h en s von dem  steu er
pflichtigen Einkom m en in A b zu g  zu bringen. So  se ien  z. B. d ie
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Zinsen eines D arlehen s, d a s  zum Erw erb  o d er zur Errichtung  
eines steuerfre ien  Eigenheim s aufgenom m en w o rd en  se i, für d ie  
Einkom m ensteuer nicht a b zu g sfä h ig . D a  a u ch  in an d eren  Fällen  

S ch u ld zinsen  nicht zu  A b zü g e n  an  einkom m ensteuerpflichtigen  
Einkünften führen können, z . B. b e i G e ld a u fn a h m e  zu  spekulativen  

Z w ecken  o d er zum  Erw erb  steuerfre ier R eichsan le ihe , hat der 

R eichsfinan zh of nunm ehr anerkan n t, d a ß  d ie  Begründung der 

Entscheidung vom 18. D ezem b er 1929 ihre a llg e m ein e  B e re ch 

tigung verlo ren  hat. In einem  Urteil vom 19. M ai 1938 w ird , wie. 

im „B erlin er T a g eb la tt"  (30. August) m itgeteilt w ird , ausgeführt, 

„ d a ß  es au ch  heute d a b e i b le iben  kann, für d ie  V era n la g u n g  

zur Einkom m ensteuer im Ergebn is bei z in slosen  D arlehen  einen  

g e g e n w ärtig en  V orteil d an n  zu verne inen , w en n  für d ieses D a r
lehen Sch u ld zinsen  a b zu g sfä h ig  w ä re n " . Für d ie  Fä lle  z insloser  

D arleh en , in denen  S ch u ld zinsen  für d ie  Einkom m ensteuer nicht 

a b zu g sfä h ig  w ä re n , steht d er R eichsfinan zh of d a g e g e n  a u f dem  

Standpunkt, d a ß  es sich bei G e w ä h ru n g  e in es zin slosen  D a r

lehens au ch  für d a s  Ergebn is d e r  Einkom m ensteuer um einen  g e 

g enw ärtig en  schon a ls zu geflo ssen  an zu seh e n d en  Vorteil 

handelt, d er b ei d er G e w ä h ru n g  d e s A rb e itg eb ers an  den A rb e it

nehm er a ls  Arbeitslohn a n zu seh e n  ist. M indestens in so lchen  

Fällen  Ist d er S te u e rab zu g  vom  A rbeitslohn  vorzunehm en. Ein 
zin sloses D arlehen  bedeutet a lso  für e inen  A rb eitnehm er reg e l

m äßig d an n  A rb eitslohn , w enn  es sich um ein so lch e s D arlehen  

handelt, für d a s  bei Z inspflicht Sch u ld zin sen  nicht a b g e z o g e n  

w erd en  od er jed en fa lls  nicht zu A b zü g e n  an  an d eren  einkom m en

steuerpflichtigen  Einkünften führen könnten. V o rsteh e n d e  A u s

führungen können nur für so lch e  zin slosen  D arleh en  G e ltu n g  

h a b en , bei d enen  es sich um echte D arleh en  handelt. Liegt ein  

ernsthaftes D a rle h en  ü b erh au p t nicht vor, so  w ird  in der Regel 

angenom m en v/erden m üssen, d a ß  in d e r D arle h n sh in g a b e  

Arbeitslohn liegt. D ie  Z inspflich t bedeutet, w ie  der R ejchsfinanz-  

hof ausführt, Entgelt für d ie  G e w ä h ru n g  e in er Sum m e zur 

N utzung. .W ird a u f d ie ses Entgelt verzich tet, so  b edeutet d a s  

einen  g e g e n w ä rtig en  positiven Vorteil, d e r eb en so  a ls  A rb e its

lohn a n g eseh e n  w erden  muß, w ie  e tw a  d ie  zu b illig e  Ü b erlassu ng  

e in es W o h n h a u se s zum  K au f d es A rb e itg eb ers  an d en  A rb e it
nehm er.

R i c h t l i n i e n

Einheits-A rchitektenvertrag  a u ch  für H eim stätten m aß g eb en d

D ie „B a u g ild e"  w eist in Heft 21/1938 d a ra u f  hin, d a ß  d e r A rch i

tekt a u f jed en  Fall verpflich tet ist ,d ie  für ihn ve rb in d lich e  G e b ü h ren -  

. Ordnung d e r Architekten  a u ch  g e g e n ü b er d e r  H eim stätte G m b H  

ein zu halten . D ie G e b ü h ren o rd n u n g  ist für Ihn eb en so  e ine ve rb in d 

liche V orschrift w ie  g e se tz lich e  M aß n ah m en  a n d e re r  R echtsgeb iete. 

Es ist ihm zu  em p feh len , bei frag lich en  Fä llen , d ie  H eim stätte a u s

drücklich  d a ra u f  aufm erksam  zu m ach en , und fa lls d ie se  einen  g e 

gente ilig en  Standpunkt einnimmt, e in e  Ste llun gn ahm e seitens d er  

Reichskam m er d e r b ilden den  Künste e in zu ho len . Ein N a ch g e b e n  

des A rchitekten w ü rd e  e ine U nterb ietung d e r für ihn ve rb in d 

lichen G e b ü h re n sä tze  b ed euten  und d a h e r O rd n u n g sstra fen  auf  

G ru n d  d es Reichskuiturkam m ergesetzes n ach  sich z ie h en . Es ist 

. jed o ch , h ie rb ei unterstellt, d a ß  d ie  G e b ü h re n  ta tsäch lich  d en  B e 

stimmungen der G e b ü h ren o rd n u n g  en tsprechen , d a s  b ed eute!  

a lso  in sb eso n d ere , d a ß  § 7 a  d e r G e b ü h ren o rd n u n g  b erü cksich 

tigt ist. D er Architekt ist a lso  zum  A b sch luß  d e s Ihm von der  

H eim stätte vo rgelegten  A rch itekten vertrags nicht verpflichtet. V e r

trag lich e  B eziehu n gen  beim A b sch lu ß  e in es A rch itekten vertrag s  

w erd e n  g ru n dsätzlich  nur Zw ischen  dem  A u ftra g g eb er (Bauherrn) 

und dem  A u ftrag nehm er (Architekten) b egründ et. E ine E in sch a l

tung d e r H eim stätte G m b H  im Rahm en d es B a u vo rh a b e n s erfo lgt 

nur a u s  f in an zie llen  G rü n d e n , d ie  keinerle i Einfluß a u f d ie  

Architektenleistungen h ab en .

V ierrau m w oh nu ng , d ie  Forderung d es so z ia le n  W o h n b a u s

In e iner Tag u n g  d e r S ied lu n asreferen ten  d er N S D A P , und ihrer 

G lie d e ru n g e n  sp ra ch  R eichsorg an isation sle iter D r. L e y  zu  den  
Frag en  d e s W o h n u n g sb a u s. D er R e ichsorg an isation sle iter b e 
tonte, d ie  N otw end igkeit e in es  einheitlichen  V o rg e h en s a lle r  ve r

antw ortlichen  Stellen  au f d iesem  für den deutschen  V o lksau fb au  

so w ichtigen  A rb eitsg eb ie t. N ach d em  nunm ehr vo rd ring lich e  
A u fg a b en  zu einem  g ew issen  A b sch luß  g e b ra ch t w o rd en  sind, 
w ird d ie  B ew egu ng  d ra n g e h en , unter Führung d e r  D eutschen  

A rbeitsfront stärkstens d ie  S ch affu n g  neuen W o h n ra u m s zu 
fö rdern . W e n n  d e r g ro ß e  B ed arf an  W o h n u n g en  in kürzester 
Frist g e d e ck t w erd en  soll, d an n  muß n ach  den Ausführungen  

Dr. Leys d e r  richtigen P lanung im W o h n u n g sb au  d e r a llerg rö ß te  
W ert b e igem essen  w erd en . D as ist e in e  F ra g e , d ie  vor allem  
au ch  den A rchitekten  an g eh t. Er w ird  künftig nicht nur d a s  tech
n ische Können  in den  V o rd erg ru n d  zu stellen h a b en , sond ern  er 

w ird se in er A u fg a b e  einen politischen Sinn g e b e n  müssen. In 
diesem  Sinn w ird  d a s  R eichsheim stättenam t d e r Deutschen  

A rbeitsfront in Zukunft e in e  system atische Schulung der A rch i
tekten in w e ltan sch a u lich e r H insicht durchführen . Dr. Ley stellte 

a ls  a llg em ein en  Leitsatz für d en  W o h n u n g sb au  herau s, einen  

w irklich  g esu nd en  W o h n rau m  zu schaffen  und dem  A rb e iter g e 
nügend g ro ß e  und bei g en a u este r w irtschaftlich er Kalku lation  
vor allem  au ch  b illig e W o h n u n g en  zu b a u e n . D a b e i w ird  es zu 

überleg en  sein , ob  es tatsäch lich  richtig ist, in jedem  Fall e in ze ln e  
Sied lerste llen  zu grün den . D er R e ichso rg an isatio n sle ite r betonte, 

d a ß  immer nur d er sied lerisch  w irk lich  B efäh igte  e in e  K le insied 
lung erha lten  d arf, w ä h ren d  im übrigen  der G e sc h o ß b a u  stärker  

in den  V o rd erg ru n d  rücken muß. D ie id e a le  Sied lungsform  w ird  
ein e  g esu nd e  A b w ech slu n g  zw isch en  G e sch o ß b a u  und S ied ler-  

steile b ringen m üssen, w eil nur so  e in e  w a h re  G e m ein sch aft her- 
zustellen  sein w ird . H eute genügt n ach  A nsicht d es R e i c h s 
h e i m s t ä t t e n a m t s  für v ie le  V o lksgeno ssen  b ere its ein  
Eigenheim  mit e in er G ru n d stü cksflä ch e , d ie  d u rch au s nicht immer 
über 400 Q u a d ra tm e te r zu liegen b raucht. In den  S ied lu n g en  des  

Dritten Reichs und bei den P lanungen  n euer W o h n vie rte l im 
Sto ck w erkb au  muß sich, w ie  au f a llen  G e b ie te n , d ie  V o lksg em ein 
schaft w id ersp ieg e ln , d . h. A rbeiter- und B eam ien sied lun g  dürfen  

in keinem  G e g e n sa tz  stehen. A ls d ie  id ea lste  Form d e r P lanung  

sieht d a s  Reichsheim stättenam t d ie  G em isch tsied lu n g  an , in der  
n eb en  dem  Eigenheim  d ie  K le insied lung , d a s  'Reihenhaus und d a s  
Sto ck w erkh au s vertreten  sind. Es fordert vor allem  a b e r  d ie  V ie r
raum w ohnung und hat dam it in den  Fachkre isen  Zustimmung g e 
funden. D ie F in a n z ie ru n g sfra g e  ist d u rch au s zu läsen . M an  steht 
mit Recht au f dem  Standpunkt, d a ß  e in e  g esu nd e  Entw icklung  

des N a ch w u ch se s nur d an n  m öglich ist, w en n  d e r nötige Raum  

in den  W o h n u n g en  zu r V erfüg ung steht. N e b e n  dem  Eltern
sch lafzim m er muß in d e r V ierrau m w oh nu ng  ein gesu n d es K in der
sch lafzim m er und B ad e- o d e r D uschm öglichkeit vo rh an d en  sein. 
D ieser G ru n d sa tz  hat g le ich erm aß en  für d e n . K te in sied ler und 
Eig en h e im b ew o h n er, w ie  für den  In h a b er e in er S to ck w erk 

w ohnung G e ltu n g .

K e in e  Beschäftigung von B au arb e itern  w ä h re n d  ihres U rlaub s

W ie  d e r R e i c  h s t r e  u h ä  n d e r d e r  A rb e it  für d a s  W irt
schaftsg eb iet H essen  mitteilt, sei in d e r letzten Zelt w ied erh o lt  

festgestellt w o rd en , d a ß  Betriebsführer d e s B a u g e w e rb e s ihren  
G e fo lg sch aftsm itg lied ern  d ie  ve rkleb ten  U rlaub skarten  zu r A u s
zah lu n g  bei den  Postanstalten  fre ig ä b en  und d ie  G e fo lg sch a fis-  
m itglieder w ä h ren d  d er U rla u b stag e  unter Fortzah lun g  des Lohns 
w eiter b eschäftig ten . D a  d er U rlau b  d e r Erho lung d ienen  müsse, 
w id ersp rech e  e in e  so lch e  H a n d lu n g sw e ise  dem  U rla u b szw eck  
und sei vom Stand punkt d er Erhaltung d e r V o lksgesund heit au f  
d a s  sch ärfste  zu verurte ilen . D er R e ich streu h än d sr b eh ä lt sich  
vor, künftighin g e g e n  Betriebe, d ie  G e fo lg sch a ftsm itg lied er w ä h 
rend d es U rlau b s b esch äftig en , ein S tra fve rfa h re n  in d ie  W e g e  

zu  leiten. Sofern  in fo lge d er au g en b lick lich e n  V erkn a p p u n g  d er  
A rb eitskräfte  im B a u g e w e rb e  von den G efo lg sch aftsm itg lied ern  

d er Erho lungsurlaub  nicht an g etreten  w erd e n  könne, em pfehle  
es s ich , den  U rlaub  in d ie  für d a s  B a u g e w e rb e  a rb e itsärm ere  Zeit 
d es Sp äth erb stes zu verleg en .

A u sb ild u n g sze it für A rch itekten  verkürzt

D ie T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  H a n n o v e r  gibt in 
d e r Presse einen H inw eis a u f e in e  w ichtige  N e u re g e lu n g  für d a s  
Studium d er A rchitektur und d e s B au in g en ieu rw e sen s: D er R eichs
erziehungsm in ister hat hinsichtlich d e r V o rp ra x is  d e r  Studenten  
der genan n ten  G e b ie te  neue Richtlinien h e ra u sg eg e b e n , d ie  am
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1. O k to b e r d ie ses Ja h re s  in Kraft treten. N a ch  ihnen muß die  

praktische Tätig keit für Architekten  und B au in g en ieu re , für d ie  
nach w ie  vo r ein  h a lb es  Ja h r g e fo rd ert w ird , nicht mehr vor 
Beginn d e s Studium s a b g e le iste t w erd en , sondern  kann In d ie  
Ferien ve rleg t w erd e n . D am it ist praktisch  e ine V erkü rzu ng  der  
A u sb ild u n g sd auer um ein h a lb es  Ja h r  erreich t. D ie N eu reg e lu n g  
führt d a z u , d a ß  In Zukunft d a s  Studium  d e r Architektur und d es  

B au in gen ieu rw esen s n o rm alerw eise  mit dem  W intersem ester  
beginnt. W ie  d ie  Te ch n isch e  H och sch u le  w eiter mitteilt, schließt 

die N e u re g e lu n g  nicht aus, d a ß  in A u sn ah m efä llen  d a s  Studium  
der Architektur und d es B au in g en ieu rw esen s au ch  im Som m er
sem ester b eg o n nen  w erd en  kann.

Ü b e r s i c h t

S c h l u ß G e g e n s t a n d H e f t

Sept. 15. • H an n o v er, O b erg aufü hrerinn en schu le 28

15. B ad  O rb , Kurgebäudo 32

20. Keram ische W a n d -  und B o denp latten 27

20. Saarb rü ck en , P o lize ipräsid ium 30
22. • D essa u , S p a rk a sse n -Erw e lte ru n g 35
25. • Pfullingen, Ju g en d g elän d e 27

30. • Berlin , Schm uckarbeit an  M ö beln 30
30. Stuttgart, O itsze ich e n 33

30. D eutschland , Sch neeräum g eräte 35

O kto b er 1. • S w in em ün d e , V e rw a ltu n g sg e b ä u d e 24

1. • Tilsit, H J.-H eim 29

5. M ülheim , HJ.-Heim 33
15. • Benshelm , A usgestaltung d e s K irchbergs 32
15. Potsdam , Ehrenm al 33
30. • N eustettin , H otel 27

31. S a n  S a lv a d o r , U n iversitä tsg eb äu d e 29

• Von der Reichskammer der bildenden Künste bestätigt

A u s s c h r e i b u n g e n

Danzig, Kunstpreis der N SDAP.

D er G a u  D a n z ig  der N S D A P , hat einen  Kunstpreis in H ö he von  

10 000 G u ld en  gestiftet, d e r a lljä h rlich  a n läß lich  der G au k u ltu r
w o ch e  durch den G a u le ite r  verteilt w erd en  soll und z w a r  zum  

erstenm al im Ja h re  1939. D ie v ier besten  Leistungen au f dem  G e 
b iete d er Baukunst, d e r Bildkunst, der D ichtkunst, d es Schrifttums 

so w ie  der M usik so llen  mit je 2500 G u ld e n  a u sg e ze ich n e t w erd en .

Dresden, Beste Bauleistung

D er O b e rb ü rg erm e iste r von D resd en  hat zu r Förderung der  
Baukultur erneut ein P re isau ssch re ib en  e rla sse n , w o n a ch  die  

beste Bauleistung d e s ve rg a n g en en  B au jah res au sg e ze ich n e t  
w erd en  so ll. Bauten , d ie  seit dem  30. S ep te m b e r 1937 fertig- 

gestellt w o rd en  sind, können bis zum  30. S ep tem b er 1938 beim  
B au p o llze iam f, Rathaus D resd en , Zim m er 322, a n g em eld e t w erden . 
D er O b e rb ü rg erm e iste r hat sich a b e r  V orb ehalten , a u ch  nicht 
a n g em eld ete  N eu b a u te n  a u szu ze ich n en .

N a c h r i c h t e n

B e h ö r d e n  u n d  E i n r i c h t u n g e n

Reichsautobahnen-Raststätten Gm bH gegründet

Zum Betrieb  d e r an  den R e ichsau to b ahn en  zu errichtenden  
Raststätten, d eren  erste am C h ie m see  d er Ö ffen tlich k e it über

Jahrelang
arbeiten schon die zerstörenden Kräfte des 
Wetters am Putz Ihres Hauses, so daf] er nun 
ausgelaugtund mürbe ist. Geben Sie ihm neue 
Kraft und machen Sie ihn wieder lest und hart 

durch einen

K eim farbenanstrich
der Ihnen kostspielige Reparaturen erspart. 

I N D U S T R I E W E R K E  L O H W A L D
Odemer & Co., Kam Gez.. Lohwald bei Augsburg

geb en  w urd e, w urd e am  26. August d ie  R eichsau to b ahn en -R asl-  
stätten G m b H  mit dem  S itz in Berlin gegrü nd et. D ie G e s e ll
schafter sind zu 51 vH  d a s  D eutsche Reich, vertreten  durch den  
G e n e ra lin sp ek to r für d a s  deutsche S tra ß en w e sen , fern er d ie  

D eutsche A rbeitsfront und d er R e ich s-K raftw ag en -B etrieb sverb an d  

a ls  d ie  O rg a n isa t io n  des g e w erb lich en  G ü terfern verkeh rs. Zum  
G e sch äftsfü h rer w urd e W a lte r  J e  d w  i 11, Berlin , bestellt.

R a u m o r d n u n g  u n d  S t ä d t e b a u

Arbeiterwohnstättenbau und Industrieausbau

Im „V ie r ja h re sp la n "  Heft 8, vom A ugust 1938, gibt M artin  

W isch  einen  Ü b erb lick  über d ie  ve rfah renstechn isch en  V o rg ä n g e . 
D er W o h n u n g sb ed a rf in nerh a lb  des In du strieausbau s w ird  durch  
die  S ied lun gsabte ilu ng  d e r R e i c h s s t e l l e  f ü r  W i r t 
s c h a f t s a u s b a u  und d a s  W e rk  ermittelt, w o b e i g le ich ze itig  

die  Bezugsterm ine festge leg t w erd e n . D a s A rb e iterw o h n stätten 
program m  im Zug des Industrieausbaus um faßt g e g e n w ä rtig  

25 000 W ohn u ng sein he iten . Rund 60 vH  von d ie se r G e sa m tza h l 
entfallen  au f Industriebetriebe und d e r Rest a u f B e rg b au b etrie b e . 
D ab e i erhöht sich d a s  heutige Program m  von 25 000 W o h n u n g s
einheiten von M onat zu  M onat, d a  für d ie  Ja h re  1939 und 1940 
d e r w e itere  B ed arf an  S ied lun gen  und V o lksw ohn u ng en , d e r  

durch den  w eiteren  In dustrieausbau  bedingt ist, von d e r W irt
schaft bereits lau fend  au fg e g e b e n  w ird . D er Anteil d e r V ler- 
jah rsp lansied lu ng en  am  gesam ten  A rb e iterw o h n stätten b au  w ird  

a lso  künftig noch w eiter an ste igen . D ie  D ring lichkeit der im V ie r
jahrsp lan  gestellten A u fg a b e n  erfordert w eiterh in  e in e  V e r
kürzung d er Durchführungsfristen. D as Z ie l muß se in , d ie  V o r

arb e iten  in drei M onaten  a b zu sch lie ß e n  und d a s  g esam te S ie d 
lungsverfahren  in sieb en  bis ach t M o n aten  durch zufü hren . D a b e i  
so llen , sow eit nicht b eso n d ere  V erh ä ltn isse  vo rlieg en , d ie  W o h 
nungen zu 60 vH  a ls  K le insied lu ng en  und zu 40 vH a ls  V o lks
w ohnungen errichtet w erd en . D ie  R e s t b a u d a r l e h e n  
stellen d ie  W e rk e  zin slos geg en  e inen  T ilg u n g ssatz  von 1 bis 

2 vH zur V erfügung .

Eine g ro ß e  fin a n z ie lle  R olle sp ie lt unter an d erem  d ie  D eckung  
d e r Aufsch ließungskosten  (Straß en , W a sse r , G a s ,  e lektrisches  

Licht, K an a lisa tio n ), deren  H öhe von d e r Lag e  d e r  S ied lun g  zu  
den  H aup tverkehrsstraßen , von d e r Art d e r A ufsch lleß ungs-  

arbe iten  und von d e r G e sa m tp la n u n g  d e r S ied lu n g e n  ab h ä n g t. 
W ie  d a s  neue Heft des „V ie r ja h rsp la n s"  zu  b erichten  w e iß , ist 
in letzter Zeit in d e r F in an zieru n g  d ie se r Kosten insofern  ein  
w esentlicher Fortschritt e ingetreten , a ls  dem  R eichsarbe itsm in iste
rium ein b eg re n zte r Fonds für d ie se  Z w e ck e  zu r V erfüg un g  g e 
stellt w o rd en  Ist, au s dem  Beihilfen für d ie  A u fsch ließ ungskosten  

bew illigt w erd e n  können. D ie  B e iträ g e  w erd e n  a ls  V orschuß  g e 
zah lt. Mit d e r F ra g e  d e r A ufsch ließ un gsko sten  w ird  g le ich ze itig  
eine w eitere  sehr w ichtige  F rag e  b erührt: d ie  S ch affu n g  der  

so z ia len  Einrichtungen in den  N eu sied lu n g en  und ihre F in an 
zie ru n g . D ie M enschen  in d en  neuen S ied lu n g en  so llen  dort nicht 
nur w ohn en , sie so llen  dort a u ch  leben . D ie G e w ä h r  d afü r, d a ß  

die M enschen  in den  neu en  S ied lun g en  a u ch  w ohn en  b le iben , ist

Neubaufinanzierung von Eigenheimen bis rd. 757. 
TREUBAU *o h n e  R e i c h s b ü r g s c h a f t

vorhandenes Grundstück wird auf Eigenkapital angerechnet

Aktiengesellschaft für Baufinanzierungen im Deutschen Reiche

Berlin  N W  7 , D o ro theen str. 31 Fernrufi 127636
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D ü s s e l d o r f e r  S t e i n -  u n d  B i l d h a u e r e i

G .  M .  

B. H.T H . H A A K E
B ü r o : F a h r s t r a ß e  2 9  F e r n s p r e c h e r  2 6 8 4 7

Lieferung von 
We r ks t e i nar be i t en  
für die Parteitagbauten 

in Nürnberg

nur d an n  g e g e b e n , w enn  d ie  neue G e m ein sch a ft mit a ll den  
Einrichtungen so z ia le r , kultureller, po litischer, öffentlicher und 
ge w e rb lich er Art au sgestattet ist, d ie  dem  Stan d  d e r heuHgen  
Zeit en tsprechen . Dort, w o  in fo lge d e r D ring lichkeit d er W o h 
nungsbau mit d er Errichtung der Produktionsstätten nicht Schritt 
halten konnte, z. B. Im E rzb e rg b a u , w urd en  gute W o h n u n g slag e r  
geb au t. Es sei a b e r  h ier g le ich  festgestellt, d a ß  d ie  W o h n u n g s
la g e r ke inesfa lls a ls D auereinrichtung an zu seh en  sind.

Wiederherstellung des alten Hamburger Stadtbildes

D er H am bu rger O b e rb a u d ire k to r S ch lu ck e b ie r m achte auf 
ein er Versam m lung interessierter H a u sb es itze r d e r H am bu rger  

Altstadt M itteilungen über d ie  P läne zur b a u lich en  W ie d e r 
herstellung des alten  H am bu rger S tad tb ild es. A lle  n och  vo r
han d enen  ch arak tervo llen  G e b ä u d e  in der alten  S tad t so llen  

erhalten  b le ib en . D a b e i w ird  vo r allem  d a s  H aup tau g enm erk  
au f d ie  F leete gerichtet, d ie  dem  H am b u rg er S tad tb ild  stets e ine  
b eso n d ere  N o te  g e g e b e n  h ab en . D ie Auffrischung d e r alten  

Fleete bedeutet a u ch  einen  Beitrag  zu r 700-Jahr-Feler H am burgs, 
die im nächsten  Ja h r  b eg a n g e n  w ird .

P e r s ö n l i c h e s

Berufungen

S t a d t b a u r a t  D r .  - I n g ,  T r i e b e i ,  S te n d a l, Ist vom  
Führer und R e ich sk an z le r zum  R eg ierungsrat ernannt und der  

Z u ständig keit d e s  R eichsarbeitsm in isterium s zu gete ilt w o rd en . 
Vom  Reichsarbeitsm inlsterlum  w u rd e  Dr. T rieb e i —  w ie  schon  

einm al mitgeteilt w u rd e  —  zur Leitung des Franz-Seldte-Instituts  
d e r A k ad em ie  für Bau forschun g  in M a g d e b u rg  beurlaubt.

R e g i e r u n g s b a u r a t  a.  D.  F r i e d r i c h  L i p p n e r ,  
bisher S ta d tb a u ra t in Leverkusen , ist a ls  S ta d tb a u ra t  n ach  B ra n 
denb urg  an  d e r H ave l berufen  w orden.

D i p l . - I n g .  E r i c h  H a m m e r ,  b isher im B ra n d v ers ich e
rungsam t Löbau , ist zum  Städ tischen  B au rat von Sto llb erg  i. E. 
berufen  w o rd en .

Tote

W . G . S c h m i d t ,  d e r frühere R eichshan dw erksm eister, ist in 
W ie sb a d e n  im 38. Leb ensjah r versto rben . 1933 w u rd e  er dort 
Präsident d er H and w erkskam m er, 1934 Leiter d es R eichsstand es  

d es deutschen  H an d w e rk s und R eichshandw erksm eister. D ieses  
Am t übte er bis zum  N o v em b er 1936 aus.

Abkürzungen
am  Z e i l e n a n f a n g  
W  Wohnhaus V Vierfamilienhaus 
WrWohnhäuser M Mehrfamilienh.
Wg Wohnungen F Fabrikgebäude
E Einfamilienhaus G  Geschäftshaus
Z Zweifamilienh. K Kraftwagenraum
D Dreifamilienh. S Siedlung
S o n s t i g e  A b k ü r z u n g e n  
A  Architekt Anv Ausfg. nicht vergeh. 
B Bauleitung Stg Stadtgemeinde 
Bh Bauherr Kg Kirchengemeinde 
U Unternehm. Hbt Hochbauamt

Provinz Brandenburg
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Arnswalde, Neumark 
Schlachthaus: Bh Stadtgemeinde 
Bernau bei Berlin 
W r: Bh Theodor Bergmann & Co.
W r : Bh Orion GmbH 
Eberswalde
Kinderrelchen-Sn: Bh Reichsbund der
Kinderreichen
Sn: Bh Stadtgemeinde
40 Sn: Bh Gem. Mark. Siedl.-Gen.,
Luckenwalde
Erkner, Kr. Niederbarnim
M.- Bh Elisabeth Nelken, Unter den
Birken 4
Finsterwalde, NL.
W : Bh R. Roblick, Kirchplatz 7 
W : Bh F. Lehmann, Vertr. Rieh. Bauer, 
Dresdener Str. 110
W : Bh P, Droste, Kurmärkische Str. 82 
W : Bh Erna Lauckner, Feldstr. 4 a 
W ; Bh M. Fieritz, Feldstr. 4 d 
W : Bh Karl Mann, Helenenstr. 10 
Frankfurt (Oder)
16 W g : Bh Kurm. Kleinsiedlung GmbH, 
Berlin NW 7, Roonstr. 9 
56 W g : Bh Baugesellschaft „Deutsches 
Heim"
24 W g : Bh Kriegerheimstätten-Ge- 
nossenschaft
30 W g : Bh Vaterländische Bauvereine 
27 W g : Bh Eisenbahnerheimstätfen- 
Genossenschoft
53 W g : Bh Baugen. des Mietervereins 
6 W g : Bh Frankf. Bau- u. Siedl.-Gen. 
157 W g : Bh Brdbg. Heimstätte GmbH, 
Berlin NW 40, Roonstr. 9 
Guben
W : Bh A. Kunschke, Pförtnerstr. 104 
W : Bh G . Huschke, Alte Poststr. 41 
Hohen-Neuendorf bei Berlin 
E : Bh R. Herchner, Prinz-Eitel-Str. 26 
Lindenberg, Kr. Niederbornim 
Nauen bei Berlin
Z : Bh D. Schilling, Am Flügelgraben 14 
Z : Bh Geschw. Jungblut, Potsdamer 
Straße 39
Z : Bh Otto Neumonn, Bredow über 
Nauen
Z.* Bh M. Lehmann, Berlin-Spandau,
Wustermarker Str. 52
Oranienburg
Volkswgn: Bh Stadtgemeinde
Stahnsdorf, Kr. Teltow
Rothaus, Gemeinschaftshaus: Bh Gem.

Treuenbrietzen
Jugendheim: Bh Stadtgemeinde 
Wilmersdorf über Fürstenwalde/Spree 
Schulhaus: Bh Gemeinde 
Woxfelde über Vietz/Ostbahn 
Spritzenhaus: Bh Gemeinde 
Zehdenick
1000 W g : Bh Stadtgemeinde 
Parteihaus: Bh NSDAP.
Züllichau
Sn : für Kinderreiche- Bh Stddtgem.

Provinz Ostpreußen
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Allenstein
Treudank-Theater: Bh Stadtgemeinde 
W g : (505 000 RM): Bh Stadtgemeinde 
Schlachthof (564 000 RM): Bh Stadtgem. 
Gaststätfen-Umbau (120 000 RM): Bh Stg 
Bischofstein
8 Sn: Bh Stadtgemeinde 
Elbing
Krematorium: Bh Stadtgemeinde 
Garnsee, Kr. Marienwerder 
Scf.ulhaus: Bh Gemeinde 
Heinrichswalde
Dienstgebäude: Bh Kreisleitung 
Klein-Bandtken, Kr. Marienwerder 
Schulhaus: Bh Gemeinde 
Königsberg, Pr,
D : Bh Urban, Speichersdorfer Str. 124 
Z ; Bh Lau, Jägerstr. 9 
E : Bh Rinas, Brodbänkenstr. 7 
7 W r: Bh Ostpr. Feuersozietät 
E : Bh Leiding, Nachigallensteig 4 
E-. Bh Gumbold, Münzstr. 25/26 
W  u. G : Bh Brozio, Unterlaak 26 
W : Bh Knisch, Stäägemannstr. 46 
W : Bh Klopper, Barbarastr. 20 
F: Bh Schulz & Boesoldt, Lizentgraben- 
straße 17
Neukirch, Kr. Elchnlederung 
Parteiburg: Bh Kreisleitung, Heinrichs
walde 
Riesenburg
Erw. d. Augusta-Kr.-Hauses: Bh Stg 
Rosainen, Kr. Marienwerder 
Schulhaus: Bh Gemeinde

G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Allenstein
Jugendherberge: Bh Stadtgemeinde 
Friedrichsdorf, Kr. Wehlau 
Schulhaus, Lehrer-W: Bh Staats-Hbt, 
Wehlau
Permauern, Kr. Labiau
Schulhaus, Lehrer-W: Bh Staats-Hbt,
Wehlau
Rachselhof, Kr. Marienwerder 
Schulhaus: Bh Gemeinde 
Tilsit
Lichtspielhaus: Bh Interessengem. der 
Tilsiter Lichtspiele 
Uggehnen, Kr. Königsberg, Pr. 
Schulhaus, Lehrer-W: Bh Staats-Hbt II, 
Königsberg

Provinz Schlesien
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Bad Schworzbach
W : U W alter SchlicHting, Liebenthal

Bcrcoaltung oonBermögen unö Spargelöern SjggS 
Beratung in allen Banhfragen

D R E S D N E R  B A N K
Über 300 llieöerlaffungen unü Bepofitenhaffen in allen Teilen Beutfriilanös
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Auch zum A u ß e n a n s t r i c h  von Zweckbauten

B e e c k ' s c h e  

w e t t e r f e s t e  F a r b e  

S e r i e  I

der b i l l i g e  und s e h r  h a l t b a r e  Werkstoff

vornehm  matt

Hervorragend geeignet 

ebenfalls für 

Innenwandanstriche.

Aufklärungsschriften, Preise, Farbenkarte kostenlos.
B eeck ’sche F a rb w e rk e , K re fe ld .

Bodland, OS.
W ; U Erich Schlesinger, Konstadt 
Breslau
W : Bh Hedwig John, Glogauer Str. 15 
22 W r: Bh Schl. Heimstätte GmbH, 
Hansastr. 34 
Breslau-Hartlieb
W.- Bh K. Ossyra, Friedr.-Wilh.-Str. 17
Breslau-Hoinstein
W : U Otto Obst, Nädlingen
W : Bh Betty Höhne, Herdainstr. 37
Breslau-Opperau
W : U Bgsch. Langner, Klettendorf 
W : Bh Alfons Rapp, Bergstr. 32 
Geibsdorf, Kr. Lauban 
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Heinersdorf, Kr. Liegnitz 
W : Bh Heinr. Leupoid, Heinersdorf 
Kauffung, Kr. Goldberg 
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Herzdorf, Kr. Lauban 
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Konradswaldau, Kr. Schweidnitz 
W i Bh Bruno Kleinwächter, Konrads
waldau 
Konstadt, OS.
W : U Erich Schlesinger, Konstadt 
W : U Erich Schlesinger, Konstadt 
Linde, Kr. Lauban 
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Mettschkau, Kr. Neumarkt 
W : U Heinr. Koch, Saarau 
Neiße, O S.
Volksschule: Bh Stadtverwaltung
W r: Bh Bauverein Oberschles., Neiße
Pfaffendorf, Kr. Lauban
W : U Paul Pfeiffer, Pfaffendorf
Saarau, Kr. Schweidnitz
W : U Bgsch. Hirth & W olf, Laasan
Sackisch, Kr. G latz
HJ.-Heim: Bh Gemeinde
Sakrau, Kr. Oppeln
Schule: Bh Kreisverwaltung Oppeln
Schmellau, Kr. G latz
HJ.-Heim: Bh Gemeinde
Schömberg, Kr. Beuthen
NSV.-Heim: Bh Kreisverwqltg. Beuthen
Schönberg, Kr. Lauban
HJ.-Heim: Bh Gemeinde
Stefanshöh, Kr. Oppeln
Schule: Bh Kreisverwaltung Oppeln
Striegau
W r: Bh Wohnungs- u. Heimbau-GmbH, 
Striegau
Thauer, Kr. Wohlau 
Schule: Bh Gemeinde 
Wuttendorf, Kr. Kreuzburg 
W : U Erich Schlesinger, Konstadt

Provinz Pommern
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Möhringen bei Stettin 
W : Bh A . Joachim, Stettin, Hamburger 
Straße 6
W : Bh W . Beitz, Stettin, Burscherstr. 25 
W : Bh E. Mecklenburg, Podejuch bei 
Stettin
K : Bh Bürgermeister, Scheune, Kr. 
Randow
W : Bh E. Horchert, Scheune, Kr.
Randow
Pasewolk
Badeanstalt: Bh Stadtgemeinde

Podejuch bei Stettin 
2 K : Bh Rusch, Oberschi. Str. 10 
K : Bh F. Junius, Hörningweg 10 
W  u. K : Bh M. Maurer, Stettin, 
Augustastr. 59
10 K : Bh A . Du Bois, Mühlenstraße 
Stettin
W : Bh B. Dentler, Birkenallee 7 
V : Bh Pomm. Feuersozietät, Politzer 
Straße 1
K : Bh W . Krum£horn, Kl. Domstr. 1 
W r: Bh Heeresneubauamt 1, Friedrich- 
straße 9
W : A  Niekrenz, Falkenwalder Str. 31 
K : Bh Dr. Fischer, Augustaplatz 6 
W : Bh A . Arndt, A  Labes, Mauchen- 
Straße 4
W : Bh W . Schmeling, Lindenstr. 26 
Lagergebaude: Bh Straubesche Erben, 
Kantstr. 10
Lagergebäude: Bh Hautz & Schmitz, 
G r. Lastadie 90
Verwaltungsgebäude: Klöckner GmbH. 
Kantstr. 10
K : Bh Edith Juhnke, Kronprinzenstr. 12 
S : Bh Gem. Bauges., Grünstr. 43 
K : Bh E. Rusch, Deutsche Straße 6 
K : Bh E. Fischer, Langestr. 97 
W : Bh Frl. Winter, Politzer Sfr. 85 
W : Bh Frl. Kasten, Lindenstr. 29 
1000 Klein-Sn: Bh Stadtgemeinde 
Stralsund
Beamtenhäuser, Bh Hauptzollamt 
Sydowsaue bei Stettin 
Feuerwehrdepot, Bh Stadtgemeinde 
Swinemünde
£: Bh Charl. Ligowski, Rob.-Koch-Str. 14

Provinz Hannover
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Hannover
M : Bh Herrn. Janecke, Pfalzstr. 6 
M : A  Stille, Richard-Wagner-Str. 28 
W : A  O . Schmidt, Auf dem Lärchen
berg 15
Z : Bh Heinr. Sander, Köthnerholz- 
weg 56
E: A A . Viehmeyer, Limmerstr. 24 
K : Bh Louis Eilers, Böttcherstr. 7 
M : A  W . Haack, Heinrichstr. 16 
M : Bh Heinr. Hoppe, Steinbruchstr. 3 
W : Bh W ilh . Hillebrecht, Detmoldstr. 9 
W r: Bh Herrn. Sauerbrey, Waldhausen
straße 33
W : Bh Gertrud Marx, Gellertstr. 50 
E : A Klüppelberg, Bödecker-Str. 76 
W  u. G : A  H. Möll, Weinstr. 7

Freistaat Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Dresden
4 Zweihäusergruppen: A  Dipl.-Ing. Dr. 
Born, Kaiser-Maximilian-Str. 3 
E : B Baumstr. Fritz Hollang, Meuß- 
litzer Straße 90
E : B Alfred Jährig, Meußlitzer Str. 108 
E: A Karl Petzold. Wundstr. 6 
Z : B Fritz Hollang, Meußlitzer Str. 90 
M: A  W alter Haupt, Geschützer Str. 25 
Z : B C . W . Baum, Münchner Str. 8 
E : B A  H. Wichmann, Falkenstr. 22 
E: A Max Scheele, Grenzstr. 104

D: A  Rud. Kühn, Zschieren b. Dresden, 
Carolastr. 19
V : A Curt P. Müller, Barbarossastr. 1 
Z : B Rud. Furkert, Wartburgstr. 28 
Z : Bh Herrn. Rössel, Delbrückstr. 5 
Z ; B Hans Jähne, Bismarck-Allee 15

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Leipzig-Gohlis
Wr.* Bh Freie Wohnungs-AG, Leipzig
S 3, Fockstr. 8b
Leipzig-Stötteritz
W g: B A . Walther Beyer, Leipzig S 3, 
Prinz-Eugen-Str. 50 
Leipzig-Schönefeld
E : B Dr.-Ing. Merkel, Leipzig W31,  
Tischbeinstr. 3b

S e p t e m b e r

Ibis Mitte Okt.j Kunst-Ausstellung 1938 
[H. 13]
3. Ibis 9. 10.) Bau- und Siedlungs-Aus
stellung Frankfurt a . M. (H. 52, 30, 32)
11. (bis 17. 9.) Wiener Herbstmesse

In einer der neuerbauten Hallen auf 
dem Rotundengelände wird eine Aus
stellung „Deutsche Werkstoffe" ge
zeigt. In Verbindung mit dieser 
Schau findet im Musikervereinssaal am 
14. September eine Werkstofftagung 
statt (siehe auch Heft 31 und 34).

12. (bis 13.) Zementtagung Wien lH. 34)
14. Werkstofftagung Wien (H. 31, 34)
15. (bis 25.) Keramische Woche (H. 2) 
15. (bis 25.) Straßenbaumaschinen
schau München (H. 31)
15. (bis 18. 9.) Straßenbautagung Mün
chen (H. 35)
21. (bis 24. 9.) XV. Kongreß für Heizung 
und Lüftung (H. 30)

Leipzig-Lindenau
Wr.* B Architekt Heino Schilde, Leipzig 
O  5, Mariannenstr. 55

Hamburg
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Altona-Osdorf
Erw. d. Hans-Schemm-Schule: Bh Bau
behörde Hochbauwesen, Hamburg, 
Bieichenbrücke 17
Bostelbeck, Post Harburg-Wilhelmsbg. 
Volksschul-Erw.: Bh Baubeh. Hochbau
wesen, BJeichenbrücke 17 
Hamburg
Lagergebaude: Bh Reinhold, Flügger 
& Boecking, Hommerdeich 60

22. (bis 25.) Tagung für wirtschaftliches 
Bauen (H. 34)
24. (bis 27. 9.) Tagung des VBI (H. 35) 
29. (bis 1. 10.) 3. Reichstagung der 
Lichttechniker (H, 33).

O k t o b e r
8 . (bis 9.) Staatsbauschule Leipzig
(H. 231
12. (bis 15. 10.) Erster Großdeutscher 
Baugewerkstag

Auf Veranlassung des Reichsinnungs- 
Verbandes des Baugewerkes in Berlin 
findet in Wien der erste Großdeutsche 
Baugewerkstag statt, an dem führende 
Vertreter von Staat und Wirtschaft 
teilnehmen werden. Es handelt sich 
um die erste großdeutsche Kundgebung 
des Baugewerkes, die die Baugewerbe
treibenden des alten Reiches und die 
der Ostmark in fachlicher und gesell
schaftlicher Beziehung einander näher
bringen und gemeinsames Fühlen und 
Denken fördern soll.

V e r a n s t a l t u  n g e n

SC H U T7FA R B EN  FÜR B ETO N  UND MAOERWERK

A .6  JO H A N N ES  JE S E B IC H

G O N T H E R  W A G N E R - H A N N O V E R u . W I E N

F a h r s j - le i s s c h w e l le n
20 000 StUck 1,20 m lang 
0 000 StUck 1,50 m lang 
8000 Stück 1,80 m lang 

N o r m a lb a l i n s c h w c l le n
1000 Stück II. K lasse, 
4000 Stück DI. Klasse, 

F a h r b o h l e n s c l i  w e l l e n
2 000 StUck \  neu und 
2 000 Stück I gebraucht 

liefert prom pt
W A L T  E U  W E I N  II  O L D

Feld- und Eisenhahnbedarf
Berlin-Charlottenburg 5.T.32Q472

Telcgr.-Adr.: Oberban weinhold

V e ra n s c h la g u n g , A b re c h 
n u n g  v o n  H o  c h b  a u t e  n
O T T O  K Ö L L I G

Ilerlin-Friedenau 
Tel. 834097 Gutsm uthsstr. 10

K unst-und B auglaserei
Spei. Rep. o. Neuverglajung für Fabrikräume
Heinrich Grapenthin & Sohn

Berlin W 15, Uhlandstrafle 171-172
Fernsprecher: J  1 Bismarck 6918

Endlich auch. f a Eüsche, ¡ 
dnÄHlUnaÜen

Das ist der Pelikon-Graphos mit auswechsel
baren Stahlfedern für Schrift und technisches 
Zeichnen. Sonderdruckschrift auf Wunsch.

Lu ftsch u tz-V erd u n k e lu n g en
Verlangen Sie Druckschrift 27

Geyer & Klemt, Neurode Euiengeb.
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Verkäufe — Kaufgesuche

B e a r b e i t u n g e n  
z u  B a u v o r h a b e n

aller Art u. Grüßen lief, kurzfristig

I . A r c h i te k t
M. <i. R. ct. b. K.

m. reifs. F.rf. aus grüßt, freischatf. 
Praxis m. zahlreich. Wettbewerbs
erfolgen u. umfangr. Tätigkeit als

B a u b e r a t e r
Zuschr. erb. unt. D 7381 an die 
D e u t s c h e  B a u z e i t u n g , 
Berlin SW68, Beuthstraße ü/8.

D . R . P .  6 1 7 8 5 4
Gegen Sehalldurehgang und -rück- 
prall gesicherte Eisenbotondecke 
zu verkaufen oder Lizenz zu ver
lieben. Anfragen an:

K. BORCHART- Berlin SW Gl, 
Belle-Alliunce-Platz 6a.

Wer bietet einem Hnclihnuteclmiker

Einheirat
in einem mittleren Biiiigcscliiift ?
26 Jahre alt, Examen mit gut, 
mehrjährige Behördenpraxis, z. Z. 
bei der Baupolizei im Rheinland. 
Zuschriften erbeten unter F 7383 
an die Deutsche Bauzoitung, Berlin 
SW 68, Beuthstr. 6/8.

Statik 
Konstruktion 

Entwürfe 
W erkpläne

Baumeister Alfred Froe.se 
Bln.-Wannsee, Chaus.secstr.2A
Fernsprecher SO 77 56

M a u r e r m e i s t e r
(B a u te c l in ik e r )

Sudetendeutscher, 30 J. alt, Absolv. 
der 2jähr. Bamverkmcistcrschule, 
8 Jahre Büro- und Baustellenpraxis, 
sicher in Entwurf, Voranschlag, 
Bauleitung und Abrechnung, Er
fahrung im Eisenbetonbau, sucht 
Stellung in Baugeschäft.

Angeb. erbet, an E rn st P leier, 
Altrolilau3221>. Karlsbad (C.S.B.)
J  u u g e r  H o c h b a u te c h n ik e r
mit Praxis sucht sleli am 1.10.1938 
zu verändern. Heeresbauamt be
vorzugt.
Wyborny, Joset, \ordliorn (Han.), 

Achsenstraße 9.

R e g ie r u n g s b a u r a t  a .  D .  ( a r . )
Hochbauer, Anfang 50, bishor 
größte Anlagen ausgeführt, tüch
tiger Verwaltungs- und Baufach
mann, ersto Kraft, übernimmt 
leitende Stellung in der Privat
wirtschaft. Angebote erbeton an 

St orek,  z. Zt. Obcr-Kulnsbaeh 
1. Odcmvuld (Hessen) Landhaus.

Architekt
31 Jahre, lcd., erste Kraft, firm in 
allen Arbeiten, v. Entw. bis zur 
Abr,, Umsicht, u. energ. Großbau- 
stellenloiter, war in gr. Ateliers 
tätig, Leiter eines Zwoigbüros, Xa 
Zeugnisse u. Empfehlg., suctil zum 
I. 10.'entsprechende Mitarbeit. Um 
ausführliches Angebot bittet 
Ernst v. d. Brocke, Iserlohn i. W.. 
Unnaer Slraüc 9 1.

S t a t i s c h e  B e r e c h n u n g e n
LeistungsverzeicHnisse,Kalkulation 

auch  au ß e r dem llause

Bauingenieurbüro
Dipl.-Ing. Koch, Berlin-Lankwitz

Sehulstraße 6. Tel. 73 66 33

T ü c h t ig e r

Geschäftsführer
F a c h m a n n  <lcs H o c h -  u n d  E is e n b e to n b a u e s

in langjähriger, ungekiuidigter Stellung. 36 Jahre alt, 
urisch, sucht sieh passend zu verändern.

Firm in allen verkommenden Bauarbeiten des Hoch- und 
Etsenbetonbaue«, Organisator, kaufmännische Kenntnisse 
vorhanden, verwaltungstechnisch gebildet, Kalkulation, 
Baustelleneinrichtung usw. Jetzige Position mit allen 
Bank- und Handelsvollmächten, Prokura, alleinige Leitung 
eines Betriebes von über 900 Gefolgschaftsmitgliederu.

Abgeschlossene Lehr- u. Reifeprüfung. Lege Wert auf 
Direktorenposten oder ähnliche Stellung.
Angebote unter Z 7888 an die Deutsche Bauzeifcung, Berlin 
SW 68, Beuthstr. 6/8, erbeten.

P e r f e k t e r ,p r a k t i s c h e r  B a u le i t e r
Sudetendeutscher, 34 Jahre alt, verheiratet, Absolvent der 
Staatsgewerbeschulo, derzeit als städt. Bauleiter einer sudeten- 
dcutschon Stadt tätig, sucht Stellung als Abrechnungstech
niker oder prakt. Bauleiter.
Tüchtig In: Abreclmung, Voranschlag, Profcssionistenarl>eiten 
und Bauleitung, Kenntnisse im Straßen- und Kanalbau; 
nimmt auch Stellung in Großindustrie.
Gefl. Angebote erbitte an Adolf Kraus, Graslitz 871, CSR.

D e n  S t e l le n b o g e n  e r h a lt e n  B e z i e h e r  d e r  B a u z e i t u n g  a u f  W u n s c h  2  T a g e  v o r  E r s c h e in e n  u n 
e n t g e l t l i c h ;  w e i t e r e  I n t e r e s s e n t e n  g e g e n  t e i l w e is e n  U n k o s t e n e r s a t z  v o n  1 0  P f .  p r o  N u m m e r

B e w e r b u n g s m a t e r i a l  u m g e h e n d  z u r ü c k s e n d e n
B e w e r b u n g s m a t e r ia l  m u ß  im  I n t e r e s s e  d e r  S t e l lu n g s s u c h e n d e n  s o f o r t  g e p r ü f t  u n d  a n  d ie  

b e t r c f f e n d e n E i n s e n  d e r  u m g e h e n d  u n t e r  A n g a b e  d e r  K e n n z e ic h e n n u m m e r  z u r ü c k g e s a n d t  

w e r d e n .  W e g e n  V e r l u s t g e f a h r  d e#  B e w e r b u n g s m a t e r ia l s  d a r f  m a n  e s  n i c h t  a n o n y m  s e n d e n

Für das Stadtplanungsamt in Wesermünde (82500 Ein
wohner, 7800 ha Fläche) wird ein

Diplom-Ingenieur 
oder Architekt

mit Erfahrungen auf dem Gebiete der städtebaulichen 
Planung — Bestands-, Wirtschafts-, Fluchtlinionpläne 
usw. —, des Siedlungswesens, der Bauberatungund nach 
Möglichkeit auch der Baupolizei gesucht.

Vergütung nach der Vergütungsgruppe II TOA.

Bei Bewährung ist die demnächstige Übertragung der 
Leitorstelle im Stadtplanungsamt und die spätere Über
nahme in das Beamtenverbältnis nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit den üblichen ausführlichen Unterlagen 
und Lichtbild sofort erbeten an den

O b e rb ü rg e rm e is te r  d e r  S ta d t  W e s e rm ü n d e

E r f a h r e n e r  H o c h b a u t e c lm ik e r
(Architekt) für Büro und Baustelle für sofort oder 1.10.1938 in Dauer
stellung gesucht. Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisab
schriften u. Lichtbild erbeten an Architekt Georg I l l e r b a ü  m, Erfurt

Für das Stadtbauamt Eisenach wird ein künstlerisch und 
zeichnerisch hervorragend befähigter

Hochbauer
mit guter Allgemeinbildung und abgeschlossener Bau
gewerkschule gesucht. Vergütung wird nach Vergütungs
gruppe IV der Tarifordnung A gewährt.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Skizzen 
und Nachweis der arischen Abstammung sind zu richten 
an den

Oberbürgermeister Eisenach
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D e r B ü rg e rm e is te r

J ADOLF HITLER“ 
POLYTECHNIKUMW J Hoch» u.Tteibau.Maichmenbau, Betriebt« R .] Technik, Elektrotechnik, Ing.»Kaufmann R i Auto» u. Flugzeugbau, Lehrwerkitätten tlaallich anerkannt. - Druckiachen Ire).Im FRIEDBERG i.H.

T ü c h tig e r

E is e n b e t o n p o l ie r
f ü r  G ro ß b a u te n  g e s u c h t .

G EBR Ü D ER  MAYER 
E S S L I N G E N  A.N.

B a u t e c lm ik e r
Angebote an
Walter Jahn, Hoch- und Tiefbau» 

Prenzlao, Telefon 1166.

E m p o r a r b e i t e n  ¡“ Ä
M eister, Bau- 

tedhniker,Architekten durch Heimstudium 
an der Stud ienabte ilung  Bauschule, 
Abschlußprüfungen, Abschlußzeugnisse 

P r o g r a m m  5 7  k o s t e n l o s

durch „ F e r n s c h u l e  GmbH“
B erlin  W 15, Ku rfU rstend am m  6 6

Oaufcfiufc Sage
Oie moderne KAhera Lehranstalt H9fOr olle SAhne«. Bovproktikontcn 
Hoch-, Tief-, Beton- u. Sighlbou

| KnSlCnlO iie P o ro K jn g

tüchtig im Entwurf, Statik, Ver
anschlagen und Abrechnung per 
!. Oktober gesucht.

A. TITZE, Baumeister,
Bad Fllnsberg/Isgbg.

b o < h f< h u lc f .6 Q u B u n ft,W e im o c
5Dir» Śd&utfje*9taum&urg. ŚuS&ilbuiig 
hon $5E?.*&&foIt>ettteii sinn 2Dipt.*9Irdi.

A - C - 2

Dipl.-Ing. (Eisenbeton)
als Filialleiter in Eisenbetonunternehmung mich Berlin als
bald gesucht.

Gofl. Angob. wie Lebenslauf, Zeugnisabschriften u. Licht
bild sowie Gebaltsansprücho erbeten an

C a rl G ru n e w a ld
B e t o n  - u n d  E i s o n b o t o n b a u

Z u r  D u r c h f ü h r u n g  g r ö ß e r e r  B a u v o r h a b e n

B a u a s s e s s o r e n  
D ip lo m - I n g e n ie u r e  
A r c h i t e k t e n  u n d  
H o c h b a u t e c l in ik e r

zum sofortigen oder späteren Dienstantritt gesucht.
Vergütung nach Leistung und Alter gomäß Tarifordnung für 
Gefolgschaftsmitgliedor im öffentlichen Dienst. 
Zureisekosten, TrennungsentschfLdigung, Überstundenver
gütung, Urazugskostenbeihilfe und Reisobeihilfe zum Familion- 
besuch nach geltenden Bestimmungen.
Bewerbungen und lückenloser Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild usv-. zu senden an

Hegierungsbaurat Weber, 
Swlnemünde, Jasmundstr. 53.

Fü r  g r öße r e  B n u u u f g a b c 11 \v e r den  g c s u c lt t

m e h re re

Hochbautechniker
Eingruppierung nach Vereinbarung auf Grund der 
vorgelegten Bewerbungsunterlagen.
Außerdem worden bestimmungsgemäß gewährt
1. Zureisokosten,
2. Treimungsentsohädigung und Umzugskostenbeihilfe 

für Bewerber mit eigenem Hausstand,
3. Zahlungsbeihilfen zum Besuch der Familie nach 

3 mönatiger Trenn tmg,
4. Überversicherung in der Angestellten-Versicherung 

unter überwiegender Belastung des Arbeitsgebers,
5. Überstundenvorgütung.
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehaltsforderung sind zu
achten an R e g ie r u n g s b a u r a t  K e t l n e r

Wcscrmünde, Scliöulanstr. 50/52.

Bei der Stadtverwaltung der Kreis- und Garuisonstädt Barth Ist 
möglichst sofort die Stelle eines

städtischen Baurats

Bauassessoren und Diplom-Ingenieure
des Wasser- und Straßenfachs und eine größero Anzahl

Hoch- und Tiefbautechniker
zum sofortigen oder späteren Antritt gesucht.

Bezahlung nach der Tarifordnung A (TOA.) fürGefolgsehaftsmitglieder 
im öffontlichen Dienst. Außerdem gegebenenfalls Zureisekosten, 
Trennungsentsehftdigung, Reiseboihilfe, Üborstundenvergütung und 
Baustellenzulage in bestimmungsgemäßer Höhe.
Bewerbern unter 21! Jahren mit Obersekundareife einer »stufigen 
höheren Lehranstalt, mindestens zweijähriger praktischer Tätigkeit 
als .Maurer oder Zimmerer, Abschluß einer anerkannten II.T.l.. für 
Tiefbau, Wehrdienstfülilgkeit blclct sieh die Möglichkeit, ln die 
-Mnrinelngenieurlaufbahn übernommen zu werden.
Bewerbungen mit Lebenslauf (arische Abstammung vorausgesetzt), 
sämtlichen Zeugnisabschriften und Lichtbild sind zu lichten an

Marlnearscnal, Ilafenbauressort, Kiel.

dem (las gesamte Bauwesen untersteht, zu besetzen. Der Be
werber muß abgeschlossene Hochschulbildung besitzen und über 
ausreichende Kenntnisse und gründliche praktische Erfahrungen 
auf dem Gebiet des Hoch- und Tiefbaus, der Baupolizei und 
der Stadtplanung, sowie des Siedlungs- und Wohnungswesens 
verfügen. Barth ist eine in besonderer Aufwärtsentwicklung 
begriffene Stadt mit zur Zeit rd. 10000 Einwohnern. Am Orto 
befinden sich eine Oberschule für Jungen und eine Mädchen
mittelschule.
Die Besoldung regelt sich zunächst nach der Besoldungsgruppe 
A 2 e 2 RBO. übernähme in das Bcamtenverhältnis erfolgt bei 
Bewährung nach einem Probejahr bzw. nach besonderer Ver
einbarung.
Don Bewerbungen sind ein lückenloser Lebenslauf mit Lichtbild, 
Belege über die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter 
Zeugnisabschriften, eigene Entwurfszeichnungen und Nachweis 
der deutsehblütigen Abstammung für den Bewerber und 
gegebenen falls für seine Ehefrau beizufügen. Die Bewerbungs
unterlagen sind möglichst umgehend einzureiehen. Persönliche 
Vorstellung nur auf Aufforderung.
B a r t h  (Ostsee), den 1. September 1938.
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A l le in v e r t r ie b  m einer

A u fzu g strep p e

Angebote erbittet

D. R. P.

(Schlager der Leipziger Messe) an 
nur besteingefflhrte Herren mög
lichst mit eigenem Vertreterapparat, 
für einzelne Bezirke zu vergeben.

RiM-Garapnior-Veririeü, m m  zimiermann
Freiburg 1. Br., Dreikönigstraße 43

Bohrmeister
f ü r l l c r s t c l l u n g v o n Bc l o n - Bo h r p f ü l i I c n  und

Betonmeister
stellt oin

A llg e m e in e  B a u g c s e lls c l ia f t  

L O R E N Z  &  CO.
B erlin-W ilm ersdorf, KaiscraUee 30

Hochbautechniker
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Verlangt wird Abschlußprüfung einer staatlich aner
kannten Baugowerkschulo und reiche Erfahrung auf 
Büro und Baustelle. Boi Bewährung kann Übernahme 
in das Beamtenverhältnis in Aussicht gestellt werden. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis
abschriften, Lichtbild, Nachweis der arischen Abstam
mung sind sofort einzureichen. Bewerber müssen 
politisch zuverlässig sein. Vergütung nach Gruppe V a 
der TO.A.

Koblenz, don 24. 8. 1938. D e r  O b e rb ü rg e rm e is te r

2  H o c h b a u t e c h n ik e r
mit_praktischen Erfahrungen, gute Zeichner, zum sofortigen 
Dienstantritt gesucht. Besoldung nach Gruppe VI a—V a der 
TOA. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
selbstgefortigten Zeichnungen, Nachweis arischer Abstammung 
und Betätigung in der Bewegung sind zu richten an das

I’rcuß. Stiiatshochbnuaint Laucnburg/Pom.

Für mehrjährige Bauleitung großer Staatsbauten werden 
mehrere erfabreue

Hochbautechniker
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Den Bewerbungen sind Zeugnisabschriften und Lebenslauf 
beizufügen. Golialtsansprüche sind anzugeben.
Arische Abstammung Bedingung.

P re u ß is c h e s  S ta a ts h o c h b a u a m t  A a c h e n  
Schlnkelstr. 0. Nr.

Z u m  s o f o r t i g e n  D i e n s t a n t r i t t  g e s u c h t

ein vereidigter 
Landmesser

für Geländeaufnahmen im Außendienst, Vorgütung 
nach Gruppe IV—III TOA. (=  IX—X RAT.), jo nach 
Erfalu-ung und Leistung;

ein Vermessungs
techniker

mit Erfahrung im städtischen Vermossungswesen 
(Planboarbeitung, guter Zeichner). Vergütung nach 
Gruppo VI a/Va, TOA. (=  Gr. VII/VIII RAT.), jo 
nach Praxis und Vorbildung.

Außerdem werden gewährt:
1. Zuroisekosten,
2. Trennungsentschädigung und Umzugskostenboihilfo 

für Verheiratete.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild, Nachweis der arischen Abstammung (bei 
Verheirateten auch für die Ehefrau) und Angabo des 
frühesten Antrittstermins sind an das Personalamt der 
Stadt Wilhelmshaven zu richten.

Wilhelmshaven, den 29. August 1938.

D e r  O b e rb ü rg e rm e is te r

J ü n g e r e r  B a u t e c lm ik e r
sowie

j ü n g e r e r  B u c h h a l t e r  o d e r  

B u c h h a l t e r in
für 1. Oktober d. J. gesucht.

Bewerbungen mit allen Unterlagen erbittet

E .  J c c h e ,  B a u m e is te r
Wehrau Kr. Bunzlau (Schics.)

Diplom-Ingenieur
für Entwurf, Berechnung und Bauausführung ln selb
ständige Stellung gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Ge- 
haltsansprüehen und Angabe des frühesten Eintritts- 
termines an

G le itb a u  K lo tz  &  Co.
E i s e n b e t o n b a u ,  H o c h  - u n d  T i e f b a u  

Frankfurt am Main, Grüneburgwcg 9ß.
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B E T O N B A U  
L E I C H T S T E I N - D A C H D E C K E N  

B e r l i n  W30

2 Hoclibauteclmiker
für Kostenanschlag und Bauleitung für sofort gesucht. Ver
gütung nach Gruppe VI oder V TO.A.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Nach
weis der arischen Abstammung sind zu richten an das

P re u ß .  S ta a ls k o c k b a u a m t  L ü n e b u rg

V o n  I n d u s t r i e  w e r k  W e s t d e u t s c h l a n d s  w i r d  e i n

t ü c h t ig e r  B a u f ü h r e r
sowie ein

j ü n g e r e r  B a u t e c h n ik e r
in D auerstellung m öglichst zum  1. 10. 1038 gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und 
frühestem Eintrittstermin an die

A .  G . f ü r  c h e m is c h e  In d u s t r ie ,  G e ls e n k ir c h e n .

F ü r  s o f o r t  o d e r  s p ä t e r  g e s u c h t :
I>iploin-IiiffCiiietirc
Architekten
Hoch- mul Tiefbauteclniiker 
Bauführer
Besoldung nach  TO.A.
Im  n ah m en  der B estim m ungen wird gew ährt:
Zureisekosten, Umzugskoston für Verheiratete, 
Trennungsentschädigung, Überstundenvergütg., 
Baustellenzulage, Überversicherung in der An- 
gostelltenversicherung, evtl. verbilligte Unter
bringung für ledige Bewerber.
Bewerbung, mit Lebenslauf, Zeugnisabschrift., 
Lichtbild und Versicherung der arischen Ab
stammung an :

Dipl.-Ing. F ritz W eller, llo lh  bei Nürnberg, 
O tto-Schrlm pff-Str. -5

F ü r die neueingcricbtclc Planungsablcilung beim Krcis- 
bauam t des K nnepc-H uhr-K reiscs ist die Stelle eines

V ermessungsteclmiker s
(Beamter) mit abgeschlossener Fachsehulbildung und 
mehrjähriger Praxis möglichst um gehend zu besetzen. 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Schaffung von Unter
lagen für dio umfangreichen Planungen im Kreis
gebiet und alle damit zusamrnenhängenden Arbeiten. 
Besoldung erfolgt nach Gruppe A 5 b der Reichsbe
soldungsordnung.

Desgleichen werden gesucht für städtebauliche, plane
rische und gestalterische Aufgaben

3 Hoclibauteclmiker
(Angestellte) mit Abschlußexamen einer höheren tech
nischen Staatslehranstalt. Im hiesigen Kreisgebiet 
sind wegen der Lago zu den umliegenden Groß
städten und wegen des stark bewegten, äußerst empfind
lichen Geländes interessante und umfangreicho Pla
nungen vorzunehmen. Erwünscht sind tüchtige, streb, 
same Kräfte, die sich für dieses Aufgabengebiet eignen. 
Zwei Stellen werden nach Gruppe V a und eino Stelle 
nach Gruppe VI a der Tarifordnung A für Gefolgschafts- 
mitglieder im öffentlichen Dienst besoldet. Zureiso- 
kosten, bei Verheiratotenümzugskosten und Tronnungs- 
entschädigung nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Gesuche mit Lebenslauf, Lichtbild, Nachweis der ari
schen Abstammung (auch für die Ehefrau) sowie An
gabe, ob Mitglied der NSDAP. (Eintrittsdatum, Mit
gliedsnummer) oder ihrer Gliederungen sind sofort an 
den Unterzeichneten zu richten. Beglaubigte Ab
schriften der Zeugnisse über bisherige Tätigkeit sind 
beizufügen.

Schwelm, den 29. August 1938.

D e r  V o r s i t z e n d e  d e s  K r e i s a u s s c h u s s e s  

d e s  E n n c p e - R u h r - K r c i s e s

Dr. Hanholz.

m
zum möglichst baldigen E in tritt gesucht.
Annahmebedingungen: Deutsche Reichsangehörigkeit, arische 
Abstammung, unbescholten, schuldenfrei; Alter nicht über 
32 Jahre. Reifezeugnis für Obersekunda einer nounstufigen 
höheren Lehranstalt. Reifezeugnis einer in dio Roiehslisto 
eingetragenen höheren technischen Lehranstalt. 
Ausbildungszeit: 3 Jahre, frühere Tätigkeit im Reichs-,
Landes-, Gemeindedienst oder sonstige im Hochbaufach ver
brachte Vordienstzeit kann bis zu einem Jahr angorechnct 
werden. Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf, Lichtbild, be

ll glauhigtcn Zeugnisabschriften, Nachweis etwaiger Zugehörig
keit zur NSDAP, oder einer ilrrcr Gliederungen, desgleichen 
über Teilnahme am Heores- oder Arbeitsdienst ist zu richten an 

Operfinanzpräsident Ostpreußen 
Königsberg (Pr), Alte Pillnucr Landstraße 1.

1887^1937

tüwMñm
% v M .

J u n k e r s  F lu g z e u g -  u n d  -M o to re n w e rk e  
A k tie n g e s e lls c h a f t

M otorenbau Zweigwerk Magdeburg

W ir  s u c h e n  
z u m  m ö g l i c h s t  b a l d i g e n  A n t r i t t
für Neu- und Unterhaltungsbauten zur Unter
stützung das Leiters der Bauabteilung einen

Bauführer
Angebote mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnis
abschriften, Angabe dor Gehaltsansprüche und 
des frühesten Antrittstages werden erbeten an
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MASCHINENFABRIK AUGSBURC-NUBNBERO-A-G'

Wir suchen für unser Baubüro zum 
sofor t igen Eint ri t t :
e i n e n  B a u i n g e n i e u r
für Hoch-und Eisenbetonbau mit besten 
Facbkenntnissen in Kalkulation zur 
Bearbeitung von Industriebauten und 
Kraftzentralen. Bewerb, mit Lebens
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und Angabe des 
frühesten Eintrittszeitpunktes erbeten 
unter Kennwort „lil> 38“ an
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.-G.
M e rk  \  t t ru b e rg , A b t . 1% X  U rn  berg: 24

Hochbautechniker
für das Stadtbauamt Hohenlimburg zu sofort oder später 

gesucht. Abschlußprüfung einer staatlichen höheren tech
nischen Lehranstalt erwünscht. Die Besoldung erfolgt nach 
den Dienstjahren in Gr. Via bzw. Va der TOA.

Bewerbungen sind unter Beifügung eines lückenlosen Lebens
laufes, begl. Zeugnisabschriften, Lichtbild, einer Zeichenprobe 
in Aktengröße und des Ariernachweises sowie Angabe dos 
frühesten Antrittstermins bis zum 1. 9. 1938 an den Unter
zeichneten einzuroichen.

H o h en lim b u rg , 13. August 1938. D e r  B ü rg e rm e is te r

Hoclibauteclmiker
(Mittlrer), mit allen vorkommenden Arbeiten 
vertraut, für Büro und Baustelle zu sofort oder 

später g e s u c h t .

K urt Scherpiug
B n u u n t e r  u e li nt u n g 
Seelze (Hannover)

Für die üm m btellung unseres H üttenw erkes suchen 
w ir einen

B a u t e c h n ik e r  o d e r  b e f ä h ig t e nc5

Z e ic h n e r
in Dauerstellung, der Interesse hat, sieh in dus ge
samte Gebiet des Industriebaues einzuarbeiten.
Ausführliche Angebote mit Angabe des Ausbildüngs- 
ganges. handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab
schriften; Lichtbild und Angabe des frühesten Ein- 
trittstormins sind unter Angabe der Gehaltsansprüche 
zu richten an die

P e r s o n a la b t e i lu n g  d e r  H o e s c h  A . - G . ,  D o r t m u n d  |

r e n
1L o l .  . t

A b d ic h t u n g s s to f f e

A l l e

B autenschu fm ifiel
M ö r te la b d ic h t e r  
F a s s a d e n s c h u t z  
S c h n e l lb in d e r  
S c h w a r z e  u n d  fa r b ig e  

B I T U M E N - A n s t r i c h e  

Z e m e n t - H ä r t e m a t e r ia l
liefert ln erstklassiger Qualität

A tA /C P i:  Cbemltdie Erzeng- 
M  fY L U  t  “ nlite, E. m. k. H.
H A M B U R G  39, Ja rrestraüe  26

Tel. 22 53 55
Verlangen Sie gratis Druckschriften, 
Offerten und technische Beratung

w 1 e s  e s  F e l d  ln Größe von 
15 nun hoch einspaltig k o s t e t  
bei 52 Aufnahmen nur je 2 .1 6  RM

A k u s t ik p u t z

Mangeroid
Innenputz aus G la sg esp in st

F a r b n o r m  E n e r g i e
G .m .b .H . G r o ß b o t h e n

A u fz ü g e

B e r l in
a - g  n  4c A k i f i o i f r

Aufzüflß, FalirtreiJDBn, Krane
Bekannt must ergül t i ge Bauarten 
Reparaturen — Revisionen

B a r a c k e n

B a u p la t te n

Di<

T R E E T E X  G - b  H
Ham burg 3ö

D ie  H o l z f a s e r -  

B a u p I a 11 e

B r a u s e n

B a d e - B r a u s e
R O E S L E R

Stets gleichmäßige
Strahlcnföhning 

W akm erh ah n b raB A en  
l ia a e n e p re u g e r  

R O E S L E R  & C o ., L E IP Z IG  N 25/7

B a u t e n a u s t r o c k n u n g

Sdinellbaiitroätnung
Fried rich  S c h w a r t z k o p f
B e r l in M ' 3 0 , BarbarossastraBe 33

Fernruf 87 4668

D e c k e n

Die Müllpo - Decke
m it  ih r e n  g ro ß e n  
V o r z ü g e n  i n :  1 .  
I lo lz e r s p a r n i s  c a .  

/0. 2 .  g e r in g e r e *  G e w ic h t
___________________  ( l q r u  D e c k e  w ie g t  5 0 - 8 0 k g )

3 .  g r o lle  S c h u lld ä m  p fu n g ,  I s o l ie r u n g  u . F c u e r -  
» ¡c h e r h e it .  4 .  s c h n e l le s  A u f  b a u e n  o h n e  S c h a 
lu n g  u .  B a n u n t e r b r e c h u n g .  S .  g le i c h  t r o c k e n  
und v e r le g b a r .  6 .g r o ß e V e r b i l l ig u n g u n d  W ir t 
s c h a f t l i c h k e i t .  Lizenzen und Auskunft durch 

J o h a n n  M ü lle r *  I n g e n i e u r - B ü r o ,
S a a l  f e ld / S a a le ,  G r o b e * t r .  4 3

D i e s e s  F e l d .

in Größe von 40 mm hoch 

1 s p a 1 1 i  g 

kostel bei 52 Aufnahmen 

n u r je 5,76 KM
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Lu ftsch u tz-V erd u n k e lu n g en
Verlangen Sie Druckschrift 2 7

Geyer & Klemf, Neurode Eulengeb.

D r .  K u r t  H e r b e r t s  &  C o . ,  W u p p e r t a l  - B a r m e n

s i n d  w e r t v o l l e  H e l f e r  a u f  j e d e r  B a u s t e l l e

Auf der Autobahn
und anderen großen Baustellen ist das STÖHR-TV-Band zu 
einem unentbehrlichen Hilfsmittel geworden, besonders die 
Q uerverfahrbarkeit und die niedrige Aufgabehöhe gestatten 
ein bequemes Aufgeben des Fördergutes und ein stetiges 
W eiterarbeiten. Das Bild zeigt ein STÖHR-TV-Band von 15 m 
Länge mit querverstellten eisernen Laufrädern auf einer Bau
stelle der Reichsautobahn.

F o r d e r n  S i e  b i t t e  m e i n e  D r u c k s c h r i f t  C 1 3 5

WILHELM STÖHR OFFENBACH a. M.
S p e z i a l f a b r i k  f ü r  T r a n s p o r t a n l a g e n  

S T Ö I IR  -Fö rd e rb ä n d er auf d er S traßenb au -A u sstellu ng  .München

Stillcben von Hermann Bahrmann, Wuppertal.

D i e  T rad ition  sp ie lt in keinem Industriezw eig  eine solche  
R o lle  wie in de r La ck fa rb en -In d ustrie : i s t  es doch n u r Sache  
d er E rfa h ru n g , ob die Fa rbe hält oder n ich t! E in  ägyptischer 
Papyrus aus Theben über Farbb indem itte l is t  das älteste  
chemische Rezept überhaupt. Viele Rezepte aus ältesten  
Zeiten gehören noch heute zum traditionellen  Bestand der 
La ck in dustrie . K esse l, R iih rstab  und Schöp fke lle  waren se it 
je  das Handwerkszeug  . . . .
A u s dem Vortrag von D r . K u rt H erberts a u f d e r d iesjährigen  
Tagung der Deutschen G ese llscha ft f ü r  Bauwesen.

Ö lf r e t e  u n d  ö t.s p a r e n d e
hochwertige und erprobte Werkstoffe im Rahmen der Anordnung 12 der Überwachungsslelle für industrielle Fetlver- sorgung vom 21. November 1935.

1.  FarbbInder A-C-2
der bekannte Emulsionsbinder für wetterfeste Außenanstriche sowie für waschbare und wischfeste Innenanstriche. 
Ölgehalt in allen Bindungen unter rs%

2 . Farb b in d er A-C-2 G rU n w e lle  ö lfrei
Völlig ölfrei daher ohne Einschränkung auch bei Neubauten zu ge lassen,

3 . G lem -H erb erfs Farblack ö lfrei 
G lem -H erb erts Chlorkautschuklack

ö lfrei
Für innere Putzanstriche auch in Spachtel- und Relieftechnik im Innern. Insbesondere geeignet für Putzsockel in Neubauten und Kasernen.
Völlig ölfrei daher ohne jede Einschränkung zugelassen.

4 . G lem -H erb erts Ed e lfarb en
(glänzend für Innen und außen) oder
G lem -In n en w eiff
(seidenmatt, nur für innen) mit einem Strich deckend:
G lem -H erb erfs Edelluffiack
Drei hochwertige Anstrichmittel für Türen, Fenster, Heizkörper, Gitter, Dachrinnen, bereits gestrichene Putzsockel 
usw . Streichfertig, verdünnungsfähig mit gutem Terpentinersatz. — ölgehalt aller drei Werkstoffe unter 15%. Auf Holz und Eisen unbeschränkt anwendbar, auf Putz, falls vorher mit Öl-, Emulsions-, Mineral- oder Kalkfarben gestrichen war.

Ausführliche Angaben in unseren Werkschriften. Beratung durch unsere Fachvertreter. Lieferung durch den Großhandel.

D a fü r is t M e n sch e n k ra ft
zu w e r tv o ll I  

Man betreibt heute R o llto re , 
H u b to re , R o llä d e n , R o llg it te r , 
S ch ie b e fe n s te r , M a rk is e n , V o r
h än g e , V e rd u n k e lu n g e n , A u f
züg e  und dergl. elektrisch durch

den Elektro-Antrieb mitMagnetbremse 

Mit ausführlichen Angeboten dient Ihnen gerne :

M A S C H I N E N F A B R I K  M Ü H  LEI S S EN
W uppertal-Sb.
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